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Specialcandidatur Gerold auf, und wer weiß, 
was noch in der Zeiten Hintergrunde ſchlummert! 
Das „B. T.“ bemerkt hierzu: Auf einen Candidaten 
mehr oder weniger kommt's den Herren nicht an, 
und ſie haben Recht; gewählt wird je doch keiner. 
— Im erſten Landtagswahlkreiſe ſoll dem „B. B. 
C.“ zufolge Dr. Otto Hermes ſeine Candidatur 
zurückgezogen haben. 

* [Lord Churchill] if gar nicht in Berlin ge⸗ 
weſen 4 ſo behau e ſtens die „National⸗ 
sung: Das Blatt 1 75 an, ein von ihm 
elbſt gebrachtes Gerücht ſei die Quelle aller falſchen 
Angaben, auch der des Hofberichts. Wenn es ſo 
wäre, ſo läge jedenfalls ein recht ſchlechter 
Scherz vor. 

Berlin, 8. Oktober. [Die Finanzlage] Die 
Finanzergebniſſe des laufenden Jahres ſind ſchlecht; 
daß daſſelbe einen Fehlbetrag dem Voranſchlage 


| itik. 1 alledem ift es begreiflich, wenn die Broſchüre die 
Das Strbenthum in der ruſſiſchen Politik. fübrende Rolle in den Politischen Beſtrebungeg ber 
Der Panſlavismus — oder beſſer gefagt: der Serben dem Königreiche Serbien und der Dynaſtie 
im weiten Gewande der Slavophilie einher⸗ Obrenovics zuſchreibt. 5 
ſchreitende Panruſſismus — wird ſeit einiger Zeit Der Anonymus geht alsdann auf das a 
von den Balkanvölkern unausgeſetzt desavouirt. hältniß Rußlands zum Serbenthum über. Es 
Wie fih in 70 ag der it, f nach Freiheit wird, angefangen vom fogenannten Teſtament 
und Selbſtſtändigkeit manifeſtirt, ſieht alle Melt | Peters des Großen bis zu den neueſten e 
an den Ereigniſſen, wie an den publicitiichen | Greignifien, der Nachweis geliefert, daß Rußland 
Aeußerungen, die zwiſchen der Donau und dem] in allen Phaſen ſeiner traditionellen, a den ge 
Balkan während der letzten Wochen vernehmbar | yon Konſtantinopel gerichteten Orientpolitif nur auf 
wurden. Und in Rumänien hat ſich — ganz abge: die eigenen ruſſiſchen, niemals aber in erſter Linie 
Bun von der antiruſſiſchen Stimmung des ehen en auf die Intereſſen der Balkanvölker gedacht habe. 
ſeiles der rumänilchen Preſſe — ein angeſehenes Speciell das ſerbiſche Volk und ſeine Gebiete ſelen 
Mitglied der Kammermajorität mit einer von uns immer nur Compenſationsobject, nur Mittel zu 
beſprochenen Broſchüre gemeldet, in welcher die politiichen Zwecken Rußlands geweſen. Unter 
Gefährlichkeit der ruſſiſchen Hrient⸗polilik de | Anderm wird zweier Verträge gedacht, welche ſeiner⸗ 
monſtrirt und Rumänien der Anſchluß an das zeit von Napoleon I. und Haren Alexander I. zur 
mitteleuropätjche Kaiſerbündniß auf das dringendſte e der Geigen 1 wurden, gegenüber ergeben wird, iſt angekündigt. Daß es 
empfohlen wird. bei welcher Gelegenheit ſpeciell die ſerbiſchen on jetzt angekündigt wird, ſpricht dafür, daß der 
Seit u Tagen liegt wieder eine in] Länder ae N und Oeſterreich Fehlbetrag ein bedeutender fein muß, ſonſt könnte 
Pancſova erſchienene Broſchüre vor, welche ſich mit vertheilt wurden. er Verfaſſer hätte gar nicht man ſi 8 77 55 darauf machen, bas der Winter 
der Bedeutung und „Würdigung des Serbenthums ie gehabt, bis in die Zeit des Tilfiter Friedens] die Ver äumniſſe des Sommers noch ausgleicht. 
in der ruſſiſchen Politik“ beſchäftigt und allerlei] zurü licher ui vielleicht hätte er bei einiger biblio⸗ Um das Budget für das bevorſtehende Finanzſahr 
„tauben und blinden Politikern“ gewidmet iſt. Sie baue er und diplomatiſcher Emſigkeit und Aus⸗ im Gleichgewicht zu erhalten, wird eine erhebliche 
rührt, der Wiener „Preſſe“ zufolge, von einem | dauer ganz analogen Dispoſitionen des Peters⸗ nleihe aufgenommen werden müſſen und der Be⸗ 
Serben her, der die Ereigniſſe auf der Balkan⸗ burger Cabinets auch in der Zeit 1873 bis 1879 trag dieſer Anleihe wird um ſo bedeutender ſein, 
halbinſel mit nüchternem Auge und politiſch ges | einigemale Wg können. als auch diesmal wieder der Staat von dem, was 
ſchultem Verſtande verfolgt und der den Muth hat, Die Stipulationen des Friedens von San ihm von Rechtswegen zuſteht, auf Grund der lex 
das offen und klar auszuſprechen, was ſich der Stefano, die Haltung Rußlands auf dem Berliner Huene einen eee Theil abgeben wird, 
weitaus größere Theil der Intelligenz in Serbien Con reß, wie in den a Jahren gegenüber gleich als befände er fich im Ueberfluſſe. 
u ſeit Jahren im Stillen gedacht hat. Die | Serbien und Bulgarien enützt der Verfaſſer zum Daß eine ſolche Anleihewirthſchaft auf die 
roſchüre hat denſelben Charakter, wie die oben] Nachweiſe, daß die Balkanſtaaten, am wenigſten Dauer nicht fortgeführt werden darf, darüber find 
erwähnten bulgariſchen und rumäniſchen Enuncia⸗ aber Serbien von Rußland etwas Gutes zu er | — bemerkt dazu die „Bresl. tg.” — alle Parteien 
tionen: ſie ſpricht ſich bei aller e auß ue für | warten haben. Er ſchlägt daher die Bildung eines einig. Sie weichen darin a auf welche Weiſe ch fla l er f 
ruſſiſches Weſen gegen die officielle und ofſicihſe] Balfanbundes vor, an welchem die Serben, Abhilfe geſchaffen werden fol. Die conſervative freiſinnigen Politik ſchriebe, N eine 
Politik Rußlands aus, welche nicht ſlavophil, Rumänen, Griechen und — Ma baren kheilzu Parte tut nach Vermehrung der Steuern, die N a im Col fond e ie ie ge 
ſondern moskowitiſch eroberungsſüchtig ſei und | nehmen hätten. Alle dieſe Völker beiden einen und fiberale Partei ſucht das Heil in einer Einſchrän⸗ Be latte ebend einigernhen af n Sieciaär 
gegen die alſo alle Balkanſtaaten im eigenſten In⸗ denſelben ihre politiſche Freiheit und Selbſtſtändig⸗ kung der Ausgaben. Es ſſt ein ganz binfälliger Neale iſt dieselbe bekannt; ſie iſt es auch der 
tereſſe Stellung nehmen müſſen. keit bedrohenden Feind, nämlich Rußland. Dieſer Einwand, daß fie nicht anzugeben wiſſe, wo dieſe | „Sreil. Ztg.“, welche mich wiederholt als den 
N Einſchränkungen vorgenommen werden ſollen. Was Verfaſſer nambaft gemacht hat. Die drei „Blätter 
olttiſch ungünſtige Lage des Serbenthums, das in Bund — der, nebenbei bemerkt, merkwurdigerwelſe uns die unglücklichen Anſätze zur Colonialpolitik] waren, als ich die Correſpondenz begann, ſämmtli 
ieben Ländern unter verſchiedenen Regierungs⸗ und auf Oeſterreich ganz verzichtet — ſetze natürlich zuerft | gekoſtet haben, in Verbindung mit der Ausdehnung hbatſonalliberal: gegenwärtig fteht eines derselben im 
Culturformen lebe und deſſen nationale und ſtaat⸗ den Ausgleich der zwiſchen den genannten Völkern des Conſulatsweſeus, den Dampferſabventsonen, a ai Des 8 an 15 ee ür 
liche Ginheitöbeftrebungen ſich eben darum fo schwierig bestehenden Difterengen voraus, aber jedenfalss ſei den vermehrten Ausgaben für vie Marine umd alle drei Blätter gleichlautenden Correſponden 
eſtalten. Hervorgerufen durch verſchiedene heraus- nach der Anſicht des Verfaſſers dieſer Bund das Allem, was drum und dran hängt, iſt erheblich] meine politiſche Auffaffung, ſelbſtoerſtändlich in voller 
ordernde Auslaſſungen von montenegriniſcher Seite, | einzige Mittel, die Zukunft und freie Entwickelung genug, um für die Finanzlage in nennenswerther] Uebereinſtimmung mit N ich in der „National⸗ 
weiſt die Broſchüre die politiſchen und dynaſtiſchen der Balkanſtaaten zu ſichern. 2 Weise mit verantwortlich gemacht zu werden. Die 
Segemoniebeittebungen des Hofes von Cettinje zus Die Idee eines gegen Nußland gerichteten Ergebniſſe der Einnahme Verwaltung find nicht 
rüd. Es wird der Nachweis geliefert, daß unter Balkanbundes taucht alſo wiederum in der vors allein von der Menge und Höhe der einzelnen 
allen ſerbiſchen Dynastien jene der Ohrenovics für liegenden Broſchüre auf. Sie iſt ſeit Jahr und Steuerſätze abhängig, ſondern in noch viel höherem 
die Freiheit und den Fortſchritt des Serbenthums | Tag von Belgrad und Sofia aus ſchon mehre: Naße von der Lage des Erwerbslebens. G ik 
male lancirt worden, w des öftern zu erörterte ein conferbativer Aberglaube, daß jede neue Steuer 
Deranlaffung hatten. Und Jowobl die Quelle. neues Geld bringt. Häufig genug hat die Einfüh⸗ 
welcher die vorliegende Broſchüre entſpringt, wie rung einer neuen Steuer den Erfolg, daß der Er⸗ 
die Ideen, welche dieſelbe vertritt, verdienen alle Auf⸗ trag einer anderen Steuer zurückgeht, und ebenſo 
merkſamkeit in Oeſterreich⸗Ungarn ſowohl als überall häufig ſind die Fälle, daß die Aufhebung einer be⸗ 
da, wo ein Intereſſe daran vorhanden iſt, daß der ſtimmten Abgabe der Staatskaſſe geradezu zu Gute 
ruſſiſche Einfluß auf der Balkanbalbinſel nicht | kommt, weil ſie andere Abgaben einträglicher macht. 
alleinherrſchend wird. Man wird vielleicht von Moskau Die Steuerlaſt iſt bei uns ſeit einer Reihe von 
und Cettinje aus auf dieſes intereſſante Schriftchen Jahren in ſo erheblicher Weiſe geſtiegen, daß eine 
antworten, und ſchon darum verdiente es etwas | noch weitere Vermehrun derſelben für das Erwerbs⸗ 
näher betrachtet zu werden. leben die bedenklichſten Feigen haben kann. 
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Sparſamkeit. Wenn die freiſinnige Partei gar 
im 1. hieſigen Wahlkreiſe iſt im conſervativen nichts weit „als di E iel u: 
Lager der elle Zwieſpalt ausgebrochen, und in . ee eee 


0 treben, ſo wäre ſchon das genug, um ſie vor dem 
der jüngſten Verſammlung des „D. A B.“ (Deutſcher 1 politiſche Ideenloſigkelt zu ſchlten liberalen Zeiten, wo er jeine Correſpondenz be⸗ 
Antiſemiten⸗Bund) iſt es heftig über die Deutſch | — = IDentſche Offiziere in England.] Die „Times“ gann, und ietzt, wo er die Nationalzeitung“ rechts⸗ 
f 

ntiſemiten“ hergegangen. Neben der conſervativen lderſhot: „Letzt itag t ine Anzahl] übergeht er m eigen. Auf welchem 5 
Candidatur Lebe end taucht eine antiſemitiſche e ene en punkt ſtand nun Herr Köbner zu der Zeit, als 


nach der Reitſchule der Dragoner. Dort hatten 
15 Gelegenheit” die Reitkunſt der Offiziere 
es Regiments zu beſichtigen. Darnach wurden 
der Exercierplatz, die Ställe, die Kaſerne und 


die 11 5 Armee ein Urtheil zu fällen. 
einma 


* [Medizinal:Eolegien.] Wie die „Dtſch. Mediz. 
Wochenſchr.“ glaubt mittheilen zu können, wäre von der 
Aufhebung der Medizinal⸗Collegien der einzelnen Pro⸗ 
binzen in maßgebenden Kreiſen nunmehr vollftändig 
Abſtand genommen. Es ſei vielmehr Fan die 
Medizinal⸗Collegien der Provinzen nach dem im Cultus⸗ 
miniſterium aufgeſtellten Entwurf, betreffend die Um⸗ 
Ear des preußischen Medizinalweſens, durch den 

intritt eines Schulmanns, eines Gewerberaths und 
don zwei Abgeordneten der zu bildenden Provinzial⸗ 
Aerztekammern zu erweitern. 

. * [Herr Köbner!], Redacteur des innerpolitiſchen 
Theils der „National⸗Ztg.“, ſchreibt uns mit Bezug 
auf die am Donnerſtag von uns reproducirte An⸗ 
gabe der „Freiſ. Ztg.“, wonach „derſelbe Re⸗ 
dacteur der „National⸗Ztg.“, welcher jest heftige 
Leitartikel gegen die Freiſinnigen ſchreibt, zugleich 
Mitarbeiter freiſinniger Zeitungen in den Provinzen 
ſei“, nachſtehendes: t 5 
8 aa u ehr dolle dag Ele an der 
„Freiſ. Ztg.“ beſagen ſollte, daß i r irgend ein 
eutſch freſſinniges Blatt im Sinne der deutſch⸗ 


Der anonyme Verfaſſer verweiſt zuerſt auf die | an die bekannte „Donau⸗Conföderation“ erinnernde 


Zeitung“ ſchreibe; was die Empfänger der Correſpon⸗ 
denz davon benutzen, das ift ihre Sache.“ 
Uns iſt die Thatſache unbekannt geweſen, daß 
Dei, Köbner 8 gleichlautende Corre⸗ . 
[pondenz“ an drei Zeitu ſchickt. Wenn di — 
ſelbe ae hal chli Natur iſt, fo it in N 
der That nichts auffälliges dabei. Es war in jener 
Mittheilung der „Freiſ. Ztg.“ von „Mitarbeiter“ 
ſchaft die Rede, und darunter glaubten wir aller⸗ 
dings eine Mitarbeiterſchaft im Sinne der 
betreffenden Zeitungen verſtehen zu müſſen. Wenn Herr 
Köbner noch hinzufügt, es beſtände zwiſchen ihm und 
jenen Zeitungen daſſelbe Verhältniß, wie ehemals 
zwiſchen der „Danziger Zeitung“ und einem her⸗ 
vorragenden Mitgliede der damaligen Fortſchritts⸗ 
partei, ſo iſt er inſofern im Irrthum, als dieſes Ver⸗ 
hältniß nur ſo lange beſtand, wie die liberalen 
Parteien in allen Hauptfragen Hand in Hand 
ingen. Während der Zeit des Kampfes zwiſchen 
eiden Parteien dauerte es nicht mehr an. 
Herr Köbner ſpricht übrigens nur von nationale 


am meiſten gethan habe; der „Dichter Fürſt“ Nikola 
in Cettinje erfährt dann eine ſehr ſcharfe Beurthei⸗ 
lung, indem der Anonymus darlegt, wie inconſequent, 
hen dez und ſelbſtſüchtig immer die Pläne des heu⸗ 
tigen Beherrſchers der Schwarzen Berge geweſen ſeien, 
und daß ſein orgehen ſeit der Proclamation des König⸗ 
thums in Belgrad immer nur das eines neidiſchen 
Nebenbuhlers geweſen ſei, der bei jedem Anlaſſe nur 
ſeinen dynaſtiſchen Ehrgeiz und perſönlichen Vor⸗ 
theil oder ſehr kleinliche Rachegefühle zu befriedigen 
ſuche. Es wird bei dieſer Ge egenheit eines nichts 
weniger als geſchmackvollen Spottgedichtes auf den 
König Milan Erwähnung gethan, welches der Fürſt 
von e vor einigen Monaten in einem 
Neuſatzer bellettiſtiſchen Wochenblatt drucken ließ. 

In der That macht jene Gedicht weder dem mo⸗ 
narchiſchen Tact, noch dem poetiſchen Talent des 
ele Nicolaus beſondere Ehre; auch in dieſem 


alle zeigt es ſich, daß König Milan an politiſcher 

egabung, wie an perſönlicher Nobleſſe ſeinen 
kleinen Nebenbuhler in Cettinje überragt. Nach deutſcher Offiziere, meiſtens Küraſſiere, unter Begleitung 
Locken legen. Warum ſollte ein junger Maler voll Dieſer Jünger hatte es offenbar nicht ſehr eilig, 
Geiſt und Gaben nicht lernen, was jeder lachkopf] dem Meiſter feinen zuvorkommenden Beſuch zu 
von Cavalier verſtand; es gab ja noch Friſeure, erwidern. Ein ſchlechtes Zeichen für Jenes Lebensart. 
Mor Schneider und Tanzmeiſter in Berlin. Als aber Hugo Knorr denn doch auf einmal 
April that, als ſollte es nun wirklich Frühling Hugo war ein Tapezierer geweſen! Das ver⸗ mitten im Buntzel ſchen Salon ſtand, da ereignete 
werden, ging Ellen in einer verſchwiegenen Auf⸗ ſtimmte fie am wenigſten. Daß er ſich aus dem ſich das Gegentheil jener Enttäuſchung, der wir 
regung, deren Urſache wie deren Wünſche ſie ſich] Handwerk zur Kunſt erhoben aus e gener Kraft, ziemlich rege mäßig unterliegen, wenn vor unſeren 
ſelbſt noch nicht recht klar machte, die ſchmalen das gereichte ihm nur zur Ehre. Wer das ver⸗ Ohren wiederholt ein unbekanntes Menſchenkind von 
Wege des e e e und ſah das kurze] mochte und ohne fremde Hilfe, der konnte ſich die ſeinen Freunden über die Maßen gefeiert worden iſt. 
Gras in ſeinen feinen Spitzen zittern, während es] kleinen Zeichen und Sitten der ſogenannten guten Wie oft ſingt man einem nicht immer und 
unter den fliegenden Schatten g wege Wolken, Geſellſchaft auch noch aneignen, ohne welche auch immer wieder das Lob einer gewiſſen Schönheit, die 
die mit dem grellen Sonnenſchein wechſelten, bald der Bedeutendſte nicht für voll gilt, wenn er ſich einem merkwürdiger Weiſe noch immer nicht be⸗ 
fene n e c wie + N 0 Put 50 5 Ka Werde wü O gewiß, das gegnet iſt, oder man weiß des Rühmens irgend 

E eiter und betaſtete] konnte der auch! ir ! 

mit ſanften koſenden Fingern vom Unterholze die Hatte der Vater nicht auf der Feldmark ſeiner u c de e a Bein a yet 
Zweige und betrachtete die Bingen Blättchen, die, Dorfgemeinde die Schafe gehütet bis in ſein zehntes ] zu wechſeln oder neben jener modernen Venus zu 
den ſchüchternen Gedanken aufkeimender Liebe ver⸗ Jahr, barfuß und ohne einen Buchſtaben leſen 10 ſtzen, ſo entdeckt man an dem Herrn Kr nat 


ſtieligen Hammer in der Hand und den unfertigen 
Stuhl zwiſchen den Knien. 

Hugos Erfolg bei der Hausfrau war voll⸗ 
kommen. Sie bedauerte nur, daß ihr Carolus noch 
nicht von Paris zurück fei, um ſich gleich eines fo 
wackeren Freundes zu verſichern. 

Ellen allein war beſonders das erſte Mal 
ſchier ungehalten, daß der Erwartete nichts mehr 
vom ungeleckten Naturburſchen an ſich hatte und 
ungefähr fo aussah, ſich benahm und ausdrückte, 
wie jeder andere Salonbeſucher. In dieſem Gefühl 
ſtand ſie ihm etwas verlegen und wider Gewohn⸗ 
heit wortkarg gegenüber. In keinem Fall hatte fi 
Hugo nach den erſten Abenden im Hauſe Buntze 
über allzufreundliches Entgegenkommen von Seiten 
der Tochter zu beklagen. 

Aber Beides änderte ſich in nicht gar 
langer Zeit. 

Wie der Frühling nun endlich doch aus⸗ 
gebrochen war und die weißen und die roſigen 
Blüthen von allen Obſtbäumen ſchneiten, da ver⸗ 
lohnte ſich vor dem Abendprot wohl ein Wandel 
im Garten. Und wenn Ellen neben dem jungen 
Künſtler die ſchmalen Wege beſchritt, die ſie ſo 5 
in der kahlen, froſtigen Spätwinterzeit allein mit 
wunderlichen Gedanken an denſelben Mann dahin⸗ 
geſchlichen war, und wenn ſie nun von ewigen und 
5 Dingen mit einander redeten, da konnte ſie 
wohl zur Genüge davon vernehmen, wie drängend 
und ſtürmiſch es noch unter dieſer breiten Stirne 
zuging und er durfte ſich manchmal im Stillen ver⸗ 
wundern, wie geduldig, wie andächtig ihm das 
feine Kind feiner Eltern zuhörte, wenn er ſeine 
wilden Theorien von Kunſt und Leben ſprudelnd 
und rückſichtslos vor ihr ausſchüttete. 

Es that ihm oftmals in der Seele weh, gewiſſe 
Urtheile, gewiſſe Anſchauungen vor den zierlichen 
Ohren laut werden zu laſſen. Aber, er wußte jelbft 
nicht warum, er konnte ſchon nicht mehr anders; 
in ihm war ein unwiderſtehlicher Drang, gerade 
dieſem Mädchen ſein Herz auszuſchütten, ſich ihm zu 
zeigen wie er wirklich war, ſchön oder häßlich, 
gleichviel, aber ehrlich und genau. Er hatte dies 
Bedürfniß noch nie empfunden, er war ein ver⸗ 
ſchloſſener, wortkarger, ziemlich einſamer Menſch 
geweſen bis zur Stunde, da die blauen Augen 
Ellens mit aller Neugier ihres Herzens ſich in ſein 
Geſicht geſchmiegt hatten, die lieben Augen, die ihm 
nun nach und nach ohne ein zudringliches Wort 
Alles abfragten, was ſein bisheriges Erfahren und 


Der Genius und fein Erbe. Nagrue 


9 Eine Künſtlergeſchichte von Hans Hopfen. 
Manches Mal, wenn der wetterwendiſche Monat 


leichbar, ſich, wie keck und ängſtlich zu gleicher | können? Und war er nicht jetzt ein Meiſter in ; 
eit, kurz und eng an die knoſpenden Gerten | allen ſieben freien ne anden Ra kübich beſondereß und findet die Frau gar nickt jo 
ſchmiegten. Komm' in acht 5 wieder und du alten Uniberfitäten und von Anſehen und Ge⸗ 
wirſt das Gelände über und über in grüner Herr⸗ berden der Vornehmſte unter den Vornehmen, wenn 
lichkeit finden! . er bei den Feſtlichkeiten im königlichen Schloſſe mit 
„Manches Mal lachte ſie ſich ſelbſt aus, denn] den anderen Rittern der Friedens ⸗Klaſſe des 
% war geſund an Leib und Seele, und fie rief [Ordens pour le merite zwiſchen Nr. 34 und 35 der 
ch ſelbſt warnend zu, ſie möge ihr thörichtes Herz] geltenden Hofran ordnung, unter commandirenden 
Fra? denn, wenn nicht alle Zeichen trögen, wär' nalen und wirklichen Geheimen Räthen einher: 
ritt! 


es reif zu Liebe und 0 alle bisherige Gewohn⸗ 
˖ Wie es eben nachdenklichen Leuten geſchehen 


heit a. all 1 0 5 I 15 en 

ann führte fie fich be 9, zur Abkühlung, | kann! Ellen gab ſich redliche Mü e, ihrem 
vor's Gemüth, was Alles das weiſe Papachen an] ſchwärmenden Geiſte Gründe Wen die ihr 
die wunderliche Neigung zu jenem Unbekannten 


ſeinem neuen Schützling des weniger Erfreulichen 
verleiden ſollten; aber da ſie für jeden Grund 


beobachtet und von ihm berichtet hatte. 
einen Gegengrund bei der Hand hatte, ſo konnte 


Dieſer Hugo ſollte durchaus nicht hübſch, 
ſondern gewiſſermaßen ſogar häßlich ſein. Mit der] das Ergebniß dieſer Grübelei kaum anders ſein, 
als daß ſie ihr Herz immer mehr und mehr mit 


Armenleutfar e im Geſicht, einem ſpitzen Kinn und 
heiſerer Stimme, mit Falten über den Schläfen, dem Gedanken befreundete, welchen ihr Verſtand 
ad absurdum zu führen verſuchte. 


mit der mageren kleinen Geſtalt, mit den rothen 

knöcherichten Händen, ſollte der Mann ihr gefallen? Als das junge Mädchen den Selbſtbetrug 
Sie war ſo verwöhnten Auges und geſchult, merkte, lachte es laut auf und tröſtete ſich mit der 

nur ſchöne Menſchen gelten zu laſſen. — Hoffnung kann man es nicht gut nennen, aber 
Und ſeine Manieren ſollten nicht gerade fein, mit der — Vermuthung: Wenn erſt dieſer Hugo 

ſeine Reden ſehr geradezu, ſeine Geberden die eines Knorr in leibhaftiger Geſtalt vor ihr erſchiene, ſo 

werde ſein Ausſehen und Zebahren ſchon von 


Tagelöhners, ſeine Tracht und Haltung nichts 
ſelber dafür ſorgen, daß ihre annoch genau ge⸗ 


1 als er fein. ch 
. e nun letzteres war nicht jo bedenklich; da | nommen gegenſtandsloſe Schwärmerei gründli 
ließ ſich ſchon helfen. Wie manchen Sohn der enttäuſcht und auf 5 landläufige Maß geſell⸗ 
Wildniß hat nicht die Liebe gezähmt. Der Halbgott ſchaftlicher Gleichgiltigkeit herabgemindert werden 
erakles ſelber vertauſchte die Keule mit dem würde. Sie freute ſich ordentlich darauf. 
pinnrocken der Dejanira, und ein Simſon ließ Aber das leibhaftige Erſcheinen ließ merk⸗ 
ſich von ſeiner Delila die Scheere an Bart und ] würdiger Weiſe ſchon wochenlang auf ſich warten. 


hübſch, wie beſtochene Zeugen uns haben weiß 
machen wollen. 

Von unſerm Hugo hatte der Meiſter, vielleicht 
aus natürlichem Gerechtigkeitsgefühl, um ſeiner 
künſtleriſchen Anerkennung ein Gegengewicht anzu⸗ 
hängen, allerhand ſtörendes und abſchreckendes be⸗ 
1 505 Aber Mutter und Tochter fanden nun 
ein Aeußeres gar nicht ſo übel und ſein Benehmen 
liebenswürdig und beſcheiden. 

Sie waren auf etwas wie einen taktloſen 
Rüpel gefaßt geweſen, der die Gewohnheiten ſeiner 
Werkſtatt und ſeiner Vorſtadtkneipe in ihr Boudoir 
tragen möchte, und hatten einen untadeligen 
Gentleman vor ſich, deſſen kleine, aber breit⸗ 
ſchultrige und ſchlanke Figur ſein neuer Frack ſehr 
gut kleidete, der denſelben hohen Stehkragen mit 
der kleinen Cravatte um den Hals, dieſelben häß⸗ 
lichen ſpitzigen engliſchen Schuhe an den Füßen, 
dieſelbe weiße Blume im Knopfloch und nur an 
der linken Hand einen Handſchuh trug, wie es alle 
die jungen Herren machten, welche der heutigen 
Mode huldigen, der den Fiſch nicht mit Stahl be⸗ 
rührte und das Gemüſe nicht mit dem Meſſer aß, 
der im Salon die Beine nicht übereinander ſchlug 
und bei längerem Reden, wenn es gerade fo paßte, 
weder um ein lateiniſches noch um ein franzöſiſches 
Citat verlegen war. 

Der Teufel mag wiſſen, wo er das Alles her 
hat! dachte Buntzel, dem ſein Schützling jetzt ſelber 
bedeutend menſchlicher vorkam, als vor drei Wochen 
im vierten Stocke der Tegelerſtraße, den lang⸗ 


e 
; ART 


„Th. O. 3.“ berichtet, dieſer Tage vor dem Ober⸗Ber⸗ 
waltungsgericht verhandelt. Der Sachverhalt war 
folgender: Der Amtsvorſteher des Amtsbezirks W. 
eröffnete auf Requiſition des Landrathsamts zu Thorn 
dem Gutsbeſitzer Br. zu Borowo zu Protokoll, daß 
dieſer nebſt Familie binnen acht Tagen das preußiſche 
Staatsgebiet zur Vermeidung von an smaßregeln zu 
verlaſſen habe. Br. kam dieſer Anweiſung nicht nach, 
und es gab ihm daher der Landrath unterm 
21. November 1885 auf, das preußiſche Staatsgebiet 
binnen acht Tagen freiwillig zu verlaſſen, widrigenfalls 
er mit ſeiner Familie nach Rußland ausgewieſen werden 
müſſe. Hierauf beantragte B. ſofort bei dem Ober⸗ 
präsidenten für Weſtpreußen, ihm zur Ordnung, feiner 
Geſchäfte den Aufenthalt in Preußen bis 1. April 1886 
Der Oberpräſident gab dieſen Antrag 
an den Regierungs⸗Präſidenten 2 Marienwerder zur 
Erledigung ab, welcher dem Br. einen Ausſtand 
bis 1. 5 tuar 1886 bewilligte. Am 20. Januar 1886 
reichte B. bei dem Landrathsamte zu Thorn ein Geſuch 
ein, in aich er beantragte, ihn und feine Familie 
als preußiſche Staatsangehörige anzuerkennen, und bat 
07 77 dies Geſuch an den Oberpräfidenten abzugeben. 

uf dies Geſuch, welches dem Regierungs⸗Präſidenten 
zur reſſortmäßigen Beſcheidung zugeſtellt worden war, 
ertheilte derſelhe dem B. unterm 13. Februar 1886 einen 
abſchlägigen Beſcheid. Nunmehr klagte B. gegen den 
Regierungs⸗Präſidenten mit dem Antrage, denſelben in 
verurtheilen und anzuerkennen, daß Kläger ein An⸗ 
geböriger des n Staates ſei; er fürte zur 

egründung an: Sein Großvater ſei 1808 in 
Gollub wohnhaft geweſen, wo ihm zu dieſer Zeit 
ein Sohn, ſein, des Klägers, Vater, geboren wurde. 
Gollub ſei ſeit 1815 preußiſch, mithin ſein, des Klägers, 
Vater hierdurch preußiſcher Unterthan geworden. Dieſer 
ſei als minderjähriger Preuße im Jahre 1830 mit einem 
preußiſchen Paſſe nach Dobczyn überſiedelt, habe ſich 
dort im nächſten Jahre verheirathet und er, Kläger, ſei 
dort im Jahre 1832 geboren, dann nach Groß⸗Schön⸗ 
walde, Kreis Graudenz, gekommen und ſtets in Preußen 
wohnhaft geblieben. Hiernach beſitze er die preußiſche 
Staatsangehörigkeit. Der Beklagte wendete hiergegen 
ein: Der Vater des Klägers habe im Jahre 1830 durch 
feine Ueberſtedelung nach Dobezyn in Rußland feine 
preußiſche Staatsangehörigkeit verloren, mithin ſei der 
Kläger nicht als Sohn eines preußiſchen Unterthanen 
im Auslande geboren worden. Das Ober⸗Verwaltungs⸗ 
gericht erkannte auf Klageabweiſung. 

Darkehmen, 7. Oktbr. Auf dem Rittergute Dom⸗ 
browken ereignete ſich porgeſtern Nachmittag ein recht 
betrübender Unglücksfall. Der dortige Wirthſchafts⸗ 
inſpector Horn beſtieg ein vier Jahre altes Pferd, um 
es zu reiten. In ziemlich ſchneller Gangart ritt er gen 
Launinken. Nach einer guten halben Stunde kam das 
Pferd reiterlos nach dem Gutshofe zurück. Ein Unglück 
vermuthend, eilten mehrere Leute auf die Landſtraße 
hinaus. Wer fanden ſie dann den Unglücklichen entſeelt 
auf dem Wege liegen. Es wird vermuthet, daß H von 
dem Pferde abgeworfen und dabei verunglückt ſei. (J Z.) 

Bromberg, 8. Oktober. Die königliche Re⸗ 
gierun 8 bier hat an den Magiſtrat das Verlangen 
geftellt, die Zahl der Polizeiſergeanten in unferer 
Stadt noch um fünf zu vermehren; darnach würde ſich 
die Zahl derselben von 12 (denn ſoviel haben wir jetzt, 
außer einem Polizeiinſpector und zwei Polizeicom⸗ 
miſſarien) auf 17 erhöhen. Der Magiſtrat ſoll ſich aber 
nur für die Anſtellung von höchſtens noch zwei Ser⸗ 
geanten erklärt haben. In der nächſten Stadiverordneten⸗ 
ſitzung dürfte dieſe Angelegenheit zur Berathung kommen. 
— Das von der Frau Rentiere Feldt der hieſigen 
evangeliſchen Gemeinde gemachte Geſchenk zur Er⸗ 
bauung einer dritten evangeliſchen Kirche iſt am 
1. Oktober cr. zur Auszahlung gelangt. Die neue 
Kirche ſoll auf dem Poſener Platze erbaut werden, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß die Stadt den Bauplatz dazu unentgelt⸗ 
lich hergiebt. 


| Landwirthſchaftliches. 

*Die neueſte „Mittheilung“ der deutſchen Land⸗ 
wirthſchafts ⸗Geſellſchaft bringt neben einem 
weiteren Supplement der Mitgliederliſte dieſer raſch an 
Ausdehnung gewinnenden Geſellſchaft eine Darlegun 
der Ziele, welche dieſelbe mit den von ihr in Angri 
A nationalen 


Lasker aus der nationalliberalen Partei ausſchied, 
a der Zeit, wo er ſo manchmal gerade Herrn 

asker beſuchte und in Fragen der inneren Politik 
conſultirte? 

Dres den, 6. Oktober. Am 5. Oktober hielten 
die Abgg Bebel und Singer in Dresden vor 
über 2000 Menſchen Vorträge über Deutſchland 
und die orientaliſche Frage, worauf die Ver⸗ 
ſammlung eine Reſolution beſchloß, worin jede 
Erweiterung der Machtſtellung Rußlands auf der 
Balkanhalbinſel für eine ſchwere Schädigung der 
Intereſſen Deutſchlands und eine Gefahr für die 
weſteuropäiſche Cultur erklärt und der deutſchen 
Politik zur unerläßlichen Pflicht und Hauptaufgabe 
gemacht wied, dem mit allen erforderlichen Mikteln 
entgegenzutreten. 

Weimar, 9. Oktober. Die Vermählung der 
Prinzeſſin Eliſabeth von Weimar mit dem 
8 55 von Mecklenburg iſt 10 den 6. Novbr. 
e 


Wolffs Bureau meldet aus 
‚en Spencer, worunter man Lard 
beſinden ſich 


hielt, erhoben und genau das gethan hätten, was 
der alleingebietende Schutzherr Bulgariens verlangte: 
ſie zwangen einen unwürdigen Fürſten, ſich zurück⸗ 
zuziehen, und entfernten ihn aus dem Lande, ohne 
ihm ein Leid anzuthun“. 

„Die „Mosk. Ztg.“ behauptet hier alſo mit 
dürren Worten, daß die Verſchwörer vom 21. Auguſt 
im Auftrage der ruſſiſchen Regierung gehandelt 
hätten. Die „Kreuzztg.“ iſt begierig, wie man das 
in Petersburg aufnehmen wird, nachdem Hr. Katkow 
ſoeben eine hohe Auszeichnung erhalten hak. General 
v. Kaulbars nahm bekanntlich keinen Anſtand, die⸗ 
ſelben Leute für „ehrloſe Schurken“ zu erklären. 
— — 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 
Berlin, 9. Oktober. Zur Convertirung find 
ferner gekündigt; Halle⸗Soran⸗Gubener Prioritäten 
erſter und zweiter Emiſſion und Litt. b. und ., 
er erſter, dritter, vierter und fünfter 
miſſion. ö f 
e Der „Reichsanzeiger“ publicirt die Er⸗ 
neunung des Geh. Regierungsraths Gang im 
Handelsminiſterium zum Geh. Oberregierungsrath. 
— Nach einer kürzlich ergangenen Weiſung 
ſollen, wie unſer A-Gorrejpoudent meldet, die Be I 8 
hörden an der preußiſch⸗ruſſiſchen Grenze mit bgeordnete Helfy brachte eine Juterpellation 
beſonderer Strenge gegen das Eindringen ruſſiſch⸗ ein, bezugnehmend anf die Erklärungen des Miniſter⸗ 
polniſcher Erdarbeiter vorgehen. Womöglich ſollen | präfidenten Tisza vom 30. September über den 
ſolche Arbeiter ſofort zurückgewieſen werden; in tandpunkt der Regierung betreffs der Miſſion und 
jedem Falle aber ſoll von einem Unterkommen der⸗ ekſamkeit des Generals Kaulbars in Bulgarien. 
ſelben auf diesſeitigem Gebiet ſofort Anzeige er⸗ aris, 9. Oktober. Präſideut Grevy wird 
ſtattet werden. N 9 ag hier zurückerwartet. f 
— Im Arbeitsminiſterium ift man jetzt — Den Zeitungen zufolge wird der Finauz⸗ 
damit beſchäftigt, die vielfach eingegangenen Anträge] minifter Sadi Carnot das Budget vor der Kammer 
bezüglich des Baues neuer Secundärbahnlinien vertreten und nur dann zurücktreten, wenn daſſelbe 
zu ſichten und zu prüfen. Sämmtliche Eutſcheidungen] abgelehnt wird. 
find noch vorbehalten. London, 9. Oktbr. Die „Times“ meldet aus 
— In Petersburg iſt eine Vorſtellung der | Sofia: Obwohl die Miſſion Kaulbars miſßlungen 
Mächte wegen der letzten Vorgänge in Bulgarien iſt, droht Bulgarien doch eine große Gefahr aus ſeiner 
nicht erfolgt, jedoch find, einer Meldung uuferes | Finanzuoth. Die Staats kaſſe ift leer, die Offi⸗ 
A-Eorrefpondenten zufolge, von den einzelnen | ziere und Beamten erhalten die Gehälter ſehr un⸗ 
Mächten auf nicht officiellem Wege Bebeuken gegen] regelmäßig. Wenn die Mächte Bulgarien unterſtützen 
das Auftreten des Generals Kaulbars erhoben | wollen, jo könnte dies nur durch Aufbringung einer 
worden. An die Drohung mit Occupation wolle Anleihe geſchehen. Erhält Bulgarien keine Hilfe, fo 
man hier nicht glauben, da man auf Rußlands feſte] wird es unfehlbar in die Arme Rußlands getrieben, 
Zuſage baut, von der Occupation abzuſtehen. 8 bereit e zu leihen, falls es ſeine 
— In einer Verſammlung der chriſtlich⸗ Bedingungen annimmt. ; 
ſocialen Partei in Berlin fiel gegen Dibifkong, „ zoudon, 9. Okt. Lord Iddedletgh, der Miniſter 
pfarrer Köhler⸗Danzig einen erſten Vortrag, des Nenfern, richtete vor etwa 10 Tagen ein Rund⸗ 
den er nach der „Kreuzztg.“ ale einen Act der schreiben an die Mächte, worin der Wunſch aus: 
Dankbarkeit gegen Stöcker hinſtellte, der ſchon zwei heſprochen wurde, daf die Mächte Bulgarien eine 
Mal in Danzig in der eigenthümlich Stöcker ſchen, moraliſche Unterſtützung gewähren möchten, damit 
ſelbſt Köhl, er Der.) Weife geredet ernſtere Ruheſtörungen vermieden würden. 
habe. er vertheidigte den Antiſemitismus. 9 988 1 ; 
Ebenſo berechtigt wie dieſer ſei der Antiromanismng | Die Verhaftung der Anarchiſten in Wien. 
evangeliſcher Chriſten. Wien, 9. Okt. Von authentiſcher Seite wird 
— Die „Conſervative Correſpondenz“ hält ſich] mitgetheilt: Die Polizei beobachtete ſeit längerer 
auch noch heute zu dem Glauben berechtigt, daß die | Zeit ungeführ zwanzig, augenſcheinlich der Arbeiter ⸗ 
klaſſe angehörige Individuen, welche ſich allſonn⸗ 


von der „Kreuzztg.“ und anderen Blättern gebrachte ſe augehi D 

Mittheilung über das Militäräternat ſich an eine 1 in einem geſonderten Raume eines kleinen 

auf betreffendem Gebiete autoritative Stelle anlehne. Wirthshauſes des Wiener Vorortes Penzing ver⸗ 
— Aus Gneſen erhält die „Germania“ ſammelten, und ermittelte, daß dieſe Gruppe ein 


folgende Zuſchrift: „Gehorſam als Prieſter dem f Me di darſtelle, welches in dem 


5 umher. 
d 


zu gefiaiten. 


ſtgeſetzt worden. Größere Feſtlichkeiten werden dem 
ste vorausgehen. 

* In Eiſenach haben am 7. Oktober die Ver⸗ 
handlungen der Directoren deutſcher Lebens⸗ 
verſicherungsbanken, die drei Tage dauern, 
begonnen. Hauptberathungsgegenſtand bildet die 
Unanfechtbarkeit der Policen. — Ebendaſelbſt tagte 
heute das Redactions⸗Comité des Vereins 
für Reformationsgeſchichte; anweſend waren: 
Profeſor Köſtlin⸗Halle, Profeſſor Kolde⸗Erlangen, 

rofeſſor Kluckhohn⸗Göttingen, Profeſſor Kawerau⸗ 
iel und Verlagsbuchhändler e 
München, 8. Oktbr. Dieſer Tage fanden ſich, 
wie das „M. Fremdenbl.“, das Organ der ultra⸗ 
montanen Kammermehrheit, meldet, im katholiſchen 
Caſino 54 Mitglieder der Fraction der 
„Rechten“ aus allen katholiſchen Wahlkreiſen 
B um ſich über die politiſche Lage in 
atern, über die bevorſtehenden Wahlen und die 
dabei zu beobachtende Haltung zu beſprechen. Die 
dreiſtündige Discuſſion ergab in allen Punkten 
volle Einmüthigkeit der Erſchienenen und es waren 
dieſelben insbeſondere darüber einig, daß an dem 
bisherigen Parteiprogramm, vorbehaltlich der etwa 
nothwendig werdenden, in einer ſpäteren Berathung 
feſtzuſtellenden Ergänzungen und Erweiterungen, 
auch für die Folge feſtzuhalten ſei. Mittelparteiliche 
Neigungen traten nirgends zu Tage.“ 
err Sigl reſumirt das Ergebniß der Ver⸗ 
handlungen im „Vaterland“ nach ſeiner Art folgen⸗ 
dermaßen: 
„Die ausgegebene geheime Wahlparole iſt: Hin 
muß er werden, der Miniſter Lutz nämlich; das Feld⸗ 


geſchrei: f 
Wir fan koane Wolf’, 
San a foane Füchſ' 
Mir jen Badrioten 
„Und ſunſt fan mer nix. 
Aber g'ſcheidt!“ 1 
n 


Spanien. 

* [Die Miniſterkriſis.] Die Königin hat den 
bisherigen Miniſterpräſidenten Sagaſta mit der 
Bildung des neuen Cabinets beauftragt. Ein 
Syſtemwechſel ſteht demnach nicht bevor. 

n Bulgarien. 

Ruſtſchnk, 8. Oktober. General Kaulbars, 
der mit ſeiner aus 3 Perſonen beſtehenden Be⸗ 
gleitung Siſtowa heute früh auf einem Segelboote 
verlaſſen hatte, iſt in Folge des widrigen Windes, 
der die Fahrt verzögerte, erſt heute Abend 6 Uhr 
hier eingetroffen. Am Landungsplatze wurde der⸗ 
ſelbe vom ruſſiſchen Conſul empfangen. 


kamen | 

Trieſt 11 Erkrankungen und 4 Todesfälle vor. 
Peſt, 9. Oktbr. Das Abgeordnetenhaus nahm 
ie Vorlage betreffs 80 Millionen Bankſchu ld 

allgemeinen, ſpeciellen und dritten Leſung an. 


Befehle meines Celſiſſiimi Ordinarii, nehme ich Wirthshauſe die Zuſammenſetzung von Explosiv. 
hiermit zurück, womit ich irgend welchen Anif 10 ſtoffen, Herſtellung von Dynamit, Bomben ꝛc. be⸗ 
geben haben könnte. Gueſen. Duliuski, Dom: | Zum in der Nacht vom 3. auf den 4. die 
capitnlar.“ f 5 ager in den weſtlichen Vororten Rndolfs⸗ 
— Der „Reichsanzeiger“ bringt mehrfache Mit- | Hietzing, Penzing, Bezirk Favoriten und 
theilungen über den Ernteausfall; über den Re | e Donaulände in Brand zn ſtecken, 
ierungsbezirk Danzig nachſtehendes: Die Erträge 8, n 
„And durgeweg gering, diefer Werfen, die erſten Brände ſollten in 
en Getreidemagazin Penzing, zugleich in 
ebände zu Hietzing und den Holzlagern an 


is 


Maurokord er glaul 
überreichte. Später ertheilte der Kaiſer 
Profeſſor Katkow aus Moskau (dem 


2 


{ en, Weizen und Gerfte dagegen im All 
meinen recht befriedigend, namentlich an Körnern. 
Die Hafererute iſt nur theilweiſe hinter der eine 


n griff 
l agen deaf i . e dee 
tellungen zu verfolgen beabſichtigt. Die erſte derſe 
ſoll 19 Juni des kommenden Jahres zu Frankfurt a. M. 


6 


ſchi 
dem 


großen Panſlaviſtenſührer und VDeutſchenhaſſer), Mittelernte zurückgeblieben, vielfach hat fe ſolche j der Donau aufflammen. Thotſächlich wurde auf einem icht allein für die Geſellſchaft, die 
dem jüngſt der Wladimirorden II. Klaſſe verliehen überſcheitten. Die Ergebniſfe der Nartoffefernte en. Helzlatze im nennten Bezirk eine Spreugflafche | ſich bent den ſachliten Forli des Sandes nach 
wurde, eine Audienz. W. T ſprechen nicht den an den anfänglich guten Stand gefunden. um die Verdächtigen zu überführen, allen Seiten hin zu fördern, welche den lokalen Be⸗ 


wartete die Polizei, dieſelben unausgeſetzt beobachtend, 
bis zum letzten Augenblick und ſchritt Sonntag 
Nachmittags ein. Drei Mitglieder wurden auf 
dem Wege zu der geheimen Werkſtätte, die übrigen 
zu gleicher Stunde in ihren Wohnungen verhaftet. | 
Die gleichzeitig vorgenommenen Hausdurchſuchungen 


ſtrebungen weniger zugänglich ſind, ſondern noch viel 
mehr im Intereſſe der deutſchen Landwirthſchaft ſeibſt 
iſt zu hoffen, daß die Betheiligung an dieſem Unter⸗ 
nehmen in allen landwirthſchafklichen Kreiſen des Vater⸗ 
landes eine rege und allgemeine ſein möge. 

Die berührte Darlegung weiſt zunächſt auf das 
Wirken der Royal Agricultural Society in England hin, 


ö (W. T.) 
Petersburg, 7. Oktober. Wie die „Moskowskija 
Wjedomoſti“ erfahren haben wollen, ſondire Eng⸗ 
land in Stockholm wegen einer Kohlenſtation 
auf Gothland oder einer naheliegenden Inſel. 
Aehnliche Verſuche ſeien auch während des afgha⸗ 
niſchen Conflicts gemacht, aber durch den Wider⸗ 


geknüpften Erwartungen, da die Entwickelung der 
Knollen durch anhaltende Trockenheit gelitten hat; 
doch liefern ſie eine Mittelerute. Die Zuckerrüben 
ſind infolge der Dürre klein geblieben und verſprechen 
verhältnißmäßig geringe Erträge. — Bezirk Königs: 
berg: Weizen und Roggen gaben bei mittelmäßigem 


ß 


ſpruch des Berliner Cabinets und Rußlands 
Haltung vereitelt worden. Jetzt biete England 
Garantien für Schwedens Integrität und betone den 
commerziellen Charakter des Planes. (Fr. 8.) 

* [Eine pauſlaviſtiſche Stimme.] Ueber die 
Verſchwörer vom 21. Auguſt dieſes Jahres 
ſpricht ſich Herr Katkow folgendermaßen aus, daß 
es unter dieſem wenig gebildeten Volke „Männer 
der Pflicht und Ehre gebe, welche ſich wider den 
Verrath, der das Volk in ſchwerer Täuſchung er⸗ 
langes Mitſichſelbſtalleinſein in ſeiner Seele auf⸗ 
geſpeichert hatten. 

In ihm war elwas von der hinreißenden 
Bereoſamkeit jener Arbeiterführer, die er in öffent⸗ 
lichen Verſammlungen oft genug ſprechen gehört 
halte. Sein Glaubensbekenntniß war nicht weit 
entfernt von jenem künſtleriſchen Nihilismus, der kein 
Hehl daraus macht, daß es das Gerathenſte wäre, 
mit dem größten Theil der modernen Kunſt⸗ 
leiſtungen gewaltſam aufzuräumen und an der ge⸗ 
reinigten Stätte unmittelbar wieder bei den 
großen Alten anzuknüpfen, deren würdige Vorbilder 
wir, dem unheiligen Drang der Eitelkeit, dem 
Schlendrian der Gewohnheit folgend, ſchon allzu⸗ 
lang vernachläſſigt haben. 

Vieles von dem, was er ihr alſo ſagte, war 
Ellen ſchon aus des Vaters Grundſätzen geläufig; 
wo ſein Redeſtrom brauſend über die Ufer der 
Convenienz ſchäumte, da konnte und wollte 
ſie ihm nicht folgen, denn ſie war eine durch⸗ 
aus maßvolle, harmoniſche Natur; aber ſie 
konnte ihm darum nicht böſe werden. Sie fand 
es groß und ſchön, daß er ihr ſein Denken 
und Fühlen enthüllte, wie es war. Sie ſagte ſich, 
daß er nur mit ihr und mit Niemand ſonſt 
auf der Welt ſo redete. Das machte ſie ſtolz und 
glücklich. Und ſo ſtand Ir vor ihm, unter dem 
Sprühregen feiner Worte ſchaudernd, fröſtelnd und 
doch voll hewußter Wonne. 

Mocht' er auch ſagen, was ſie beſtreiten mußte, 
mocht' er ſich in Behauptungen verſteigen, denen 
nachzuklettern ſie ſich weigerte, im heftigen Wort⸗ 
kampf, im entſchiedenen Gegenſatz zu ſeinem vor⸗ 
eiligen Denken und Behaupten, wie in beglückender 
Uebereinſtimmung: ein Gefühl verließ ſie nie, wenn 
fie mit ihm oder über ihn dachte: es war ein 
freier, ſtolzer, ſelbſtherrlicher Geiſt! es war ein 
ganzer Mann! 

Und es war ein Künſtler! Hätte noch etwas 
gefehlt, ihn Allen im Haufe lieb zu machen, fo 
rachte das der intimere Verkehr im Atelier Buntzels 
zu Stande, wo Hugo Knorr bald ſeine Staffelei 
aufſchlug und erſt den Vater, dann die Mutter und 
endlich die Tochter abconterfeite. Wie dieſe Bild⸗ 
niſſe der drei in der Berliner Geſellſchaft wohl⸗ 


bekannten Perſönlichkeiten, welche mitſammt der 


ſtickenden Frau kurz nach ihrer Vollendung der all⸗ 
emeinen Beſichtigung ausgeſtellt wurden, Hugos 
nſehen in die Höhe rückten und zur Ausbreitung 
ſeines jungen Ruhmes das Ihrige beitrugen, ſo 


Strohertrage guten Körnerertrag; Gerſte und Hafer 
zufriedenſtellenden bis guten Körner⸗ und Strohertrag; 
letzteres gilt auch von den Hülſenfrüchten. Die Raps: | 
erute iſt durchweg mangelhaft ausgefallen. Die Kartoffeln 
und ſonſtigen Hackfrüchte liefern mittleren Ertrag. 
Hopfen genügt in Güte, bleibt jedoch in Menge 


unter Mittelernte, 
— Ueber Churchills Reiſe ſcheinen abſicht⸗ 
lich widerſprechende Nachrichten verbreitet zu werden. 


l 


handelt wurde. 

Er meinte mit dem 11 des alten Meiſters 
ſein Beſtes gethan zu haben. Am wenigſten war er 
mit der Wiedergabe des ſchönen Fräuleins zufrieden 


und hätte den Verſuch am liebſten gleich noch ein⸗ 12 


mal wiederholt. 
Allein der Vater nannte das übertriebene Be⸗ 
ſcheidenheit, und Ellen ſelber verſicherte, ſie wolle 


ihrem himmliſchen Schöpfer viel Dank wiſſen, wenn 


fie nicht übler in die Welt ſähe, als hier auf 
Hugos Leinwand. 

Oft, wenn fie am Morgen allein in den Salon 
ſchlüpfte, hielt ſie Zwiegeſpräch mit ihrem ſtummen 
Ebenbild. Und auch der Maler verſäumte nicht, 
wenn er nun am Feierabend bei den Freunden 
einkehrte, jedesmal einige Minuten vor dieſem 
ſeinem jüngſten Werke zu verweilen. Wer es 
nicht beſſer wußte, mochte die Andacht, die ihn 
davor zögern ließ, für das Grübeln des mit 
ſich ſelbſt unzufriedenen Künſtlers halten, der 
ſich über die Fehler Gewißheit zu verſchaffen 
Da die er bei dieſem erſten Verſuche gemacht 
abe. 
wenn ihn Einer im ſtillen Sinnen dabei ſtörte. In 
Wahrheit aber feſſelte ihn nur der Nachgeſchmack 
feiner ſeligſten Stunden, denn dem Entftehen jenes 
Bildes dankte er die beglückende Gewitzheit, daß 
Ellen Buntzel das entzückendſte Geſchöpf dieſer Erde 


ſei, und mehr als Ahnung, daß ihr ſtolzes Herz a 


ihn liebe. 


Noch war kein Geſtändniß und keine Frage, | 
en 
Beiden laut geworden. Aber ſolcher Verſicherung 


welche Gegenliebe heiſchte, zwiſchen 
durch blöde Worte bedurfte weder das Mäd⸗ 
chen mehr, noch der Mann. Der Druck ihrer 


Hand bekräftigte kurz und bündig, was der Blick 
waren ſie einander ſicher und warteten in ſchweigen⸗ 
die Entſcheidung leicht werden würde. 


Der Menſch denkt ... Aber das Schickſal 
bringt ſelten die Erhörung ſtiller Wünſche nach den 


Entwürfen, die wir in die Luft hineinſpinnen. va en pon vorzüglicher Güte. 


Anders, als man ſicher gehofft, kommt die Ent⸗ 


ſcheidung und zu einer anderen Stunde, als wir ſie 
erwarteten. 


(Fortſ. folgt.) 


hatte er es auch ihnen zu danken, wenn er fortan | 
zu den liebſten Freunden des Buntzel'ſchen Hauſes 
gezählt und dort faſt wie zur Familie gehörig be⸗ 


Hugo ſelbſt äußerte ſich wohl ſo ähnlich, 


förderten mehrere Kilogramm Dynamit, zwei Dolche, 
ſechs Flaſchen Salpeterſäure, zwei ungefüllte Bomben 
mit angeſetzten Piſtons, diverſe Flugſchriften und 
Schmühſchriften zu Tage. Fünf Kilogramm Dynamit 
wurden unter der die Penzinger Straße über ſetzen⸗ 


den Eiſeubahnbrücke gefunden. Im Laufe der Woche 
| fanden weitere Verhaftungen ſtatt. 


Einer der 
Rädelsführer, ein auarchiſtiſcher Umtriebe halber im 


Johre 1884 ausgewieſenes Individuum, entfernte 


Auch heute ſchwimmt eine Anzahl neuer Com“ ſich, ehe die Polizei zur Keuntniß des Complotts 


gelangte. Die Verhafteten werden ſeit Montag fort⸗ 
hütten bereits Geſtändniſſe abgelegt. 


Danzig, 10. Oktober. 
Thorn und Göritz in Bartenſtein ſind an das Land⸗ 


gericht zu Danzig, behufs Beſetzung der durch den Tod 


des Landgerichtsraths Hewelke und die Penſionirung 


des Landgerichtsraths Hoffmann vacant gewordenen 


Richterſtellen, verſetzt worden. 5 
Neues Ortſchaftsverzeichniß.] Es beſteht die 


Abſicht, von dem Ortſchaftsverzeichniſſe der Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen eine neue Auflage herauszugeben, 
von welcher auch an Privatperſonen Exemplare abgelaſſen 
für jedes Exemplar wird 


werden können. Der Preis für j 0 
wahrſcheinlich die Höhe des bisherigen Preiſes (3,16 4 
erreichen. Etwaige ſchriftlich abzugebende Beſtellungen 
nimmt das hieſige Poſtamt bis zum 13. d. M. entgegen. 

Grandenz, 9. Oktober. j 
der Plan, einen ſtädtiſchen Friedhof für alle Con⸗ 
Gemeinde wurden Unterhandlungen ange⸗ 
knüpft, beide aber verhielten ſich dem Project gegenüber 


ablehnend. Die Stadt verharrte jedoch bei ihrem Plan 
und iſt jetzt im Begriff, ihn auszuführen. Von den 


verſchiedenen 92 5 die in Ausſicht genommen waren, 
it man zuletzt auf denjenigen neben dem jüdiſchen Be⸗ 
gräbnißplatz im Stadtwalde zurückgekommen, welcher ſchon 
zu allererſt ausgewählt war. Die Abſteckungsarbeiten 
auf Eu Platze haben bereits begonnen. 


5 wetz, 


ieſigen e eee 
und ihm eine Dienftauft 0 
aus Kreismitteln bewilligt. Ferner wurde der Gemeinde 
Oſche zum Bau einer Brücke über das Schwarzwaſſer 
eine Beihilfe von 2000 gewährt und dem Kreisausſchuß 


zur Beförderung des Obſtbaues der Betrag von 100 M | 


zur Verfügung geftellt. 


„Aus der Schwetz Reuenburtzer Niederung, 
ihrer Augen ohne einen Laut fo gern geſtand. So I eu ec 
N r ſchüttet die Gerſte und der Roggen, weniger gut der 
em a 99990 fen 5 Nen | 0 i 

iegel ſich von ihren Lippen löſen und den en 
El. Ti 155 ö en Weſzen geerntet worden. Die Kartoffelernte iſt auf den 


d Bei uns iſt die diesjährige Getreide⸗ 
ernte recht befriedigend ausgefallen. Beſonders gut 

eizen. Durchſchnittlich ſind vom preußiſchen Morgen 
2 Scheffel Gerſte, 17 Scheffel Roggen und 10 Scheffel 
Ihr Reßſultat bleibt der 


meiſten Beſitzungen beendet. 


N mung: nach hinter dem vorjährigen zurück, auf Stellen 
ogar 


recht erheblich. Dagegen ſind die geernteten Kar⸗ 
Die Zuckerrüben geben 


nur einen mittelmäßigen Ertrag. 1 8 
Ueber die Aus weiſung eines angeblich 
ruſſiſch⸗polniſchen Ueberläufers wurde, wie die 


heimiſche Production auf der erforderlichen 
5 5 fort⸗ erhalten und deren Verwerthung nach außen zur Geltung 
während Verhören unterzogen. Es verlautet, einige 
Der jüngſte 
Brand in Maria⸗Langendorf, wobei eine Exploſions⸗ 
Flaſche gefunden wurde, wird mit der Affäre in 
Verbindung gebracht. 


Aerſetzung.] Die Landgerichtsräthe Voß in und die Geſellſchaft betrachte es als eine ihrer erſten, 


ſondern nur durch die fortgeſetzte 
ö Aulammen hänpenber Unternehmungen ähnlicher Art, die 
i 

ſchaft anzuſchließen hätten. M. 


Seit langer Zeit beſteht 
allen Ernſtes zu. 0 
feſſionen anzulegen. Mit der evangeliſchen wie mit der [Gallet, Tochter des Maires von Eglenh, brachte in dem 


katholiſchen 


doch das Kloſter blieb ihm ver 1 
um keinen Preis feine Tochter ſehen. Alle feine Ver⸗ 


(Geſ.) 
7. Okt. In der am 5. d. Mts hier ſtatt⸗ 
efundenen Kreistagsſitzung wurde als Director der 
9 Herr Juſtizrath Apel gewählt 
wands⸗Entſchädigung von 600 M | 


Herr 


— 


nsene sen: 


welche durch ähnliche Ausſtellungen fo weſentlich zur Ent⸗ 


wickelung des hohen Standes der landwirthſchaftlichen 
Production Großbritanniens beigetragen hat. Ohne die 


Bedeutung der kleineren und lokalen Beſtrebungen ähnlicher 


Art gering anzuſchlagen, glaubt die deutſche Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft, daß ein zeitweiſes Zuſammenfaſſen 
und Zusammenführen aller Kräfte eines Landes nach 
einem heſtimmten Plane nothwendig ſei, um bei den 
ausgedehnten Beziehungen des landwirthſchaftlichen 
Gewerbes zum ganzen Weltverkehr in en . 

öhe zu 


zu bringen. In dieſem Sinn habe die engliſche Geſell⸗ 
ſchaft ſeit fünfzig Jahren gemirkt und mächtig dazu bei⸗ 
etragen, nicht nur die Leiſtungsfähigkeit des eigenen 
gandes zu ſteigern, ſondern namentlich auch einen Mittel⸗ 
punkt zu ſchaffen, von dem aus der engliſche Getreide⸗ 


bau, engliſche Viehzucht und engliſches Gerätheweſen ſich 
ſtets den Weltmarkt offen gehalten haben. 


Ein ähnlicher 
Mittelpunkt fehle bis jetzt den deutſchen Landwirthen 


allerdings auch eine ihrer ſchwierigſten Aufgaben, den⸗ 
kan zu Schaffen. Dies ſei allerdings nicht zu erreichen 
urch eine, wenn auch noch ſo 1 1 10 Augſtellung, 
eihenfolge ſyſtematiſ 


7 


an die jährlichen Wanderverſammlungen der 1 


r B A anne Banane un mn arms na aber am an 


Vermiſchtes. 
* [Ein Kloſter, das im Sturm genommen wird], 


iſt an und für ſich ein ſeltenes Exeigniß, das man ge⸗ 


wöhnlich nur auf dem Theater ſieht; es trug ſich aber 


dieſer Tage im Kloſter der Auguſtinerinnen in Auxerre 


Ein junges Mädchen, Fräulein 


Kloſter, in dem fie erzogen wurde, alljährlich eine kurze 
Zeit in ſtiller Zurückgezogenheit zu. 


Nun, da ſie groß⸗ 
jährig wurde, kehrte fie nicht nach Haufe zurück, ſondern 
ſchrieb ihrer Familie, ſie ſei entſchloſſen, ſich Gott zu weihen. 
Außer ſich vor Verzweiflung eilte lassen dn nach Auxerre, 

chloſſen und er konnte 
blieben und kürzlich brachte ein 


ſuche erfolglos 


Blatt der Nonne einen von ihm unterzeichneten, packenden 


Artikel, in welchem er an die öffentliche Meinung appellirte. 
Gallet erſchien nochmals, begleitet von 
ſeinem Bruder und einer Anzahl von Verwandten, im 
Kloſter, um ſeine Tochter zu verlangen. Die Oberin 
erklärte, ſie wäre nicht mehr hier; allein Herr Gallet 
gab nicht nach und drohte, mit Gewalt einzudringen. 
Die Brüder Gallet ſchoben die Nonnen bei Seite und 
betraten das Kloſter. Die Thore wurden weit ge⸗ 
öffnet, durch welche eine große Menſchenmenge 
trotz der Bitten des Vaters, ihm allein die Verant⸗ 
wortung für den Schritt, zu üherlaſſen, hereinſtrömte. 
Die Schweſtern blieben bei ihrer Behauptung, Frl. Gallet 
wäre nicht mehr im Kloſter. die Menge wurde unge⸗ 
duldig und veranſtaltete eine genaue Hausdurchſuchung, 
wobei alle Thüren geſprengt und Fenſter zerſchlagen 
wurden, bis Herr Gallet ſein Kind fand. Die Ruhe 
war bald wieder hergeſtellt und Herr Gallet führte feine 
Tochter unter den Zurufen einer Menge von etwa 1500 
Perſonen weg. Abends wurde dann noch vor dem Hauſe 
des Almoſenjers des Kloſters manifeſtirt. 

Gotha, 8. Oktbr. Der Herzog von Gotha hat 


der „Koburger Zeitung“ zufolge Guſtav Freytag das 


Prädicat „Geheimrath“ verliehen. 


ul | Kart > * Pr = 1 Yon N. * r i 
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19,40 & Baſts 880 N. 1400 Centner Nach- J eine Landungsſtelle erreicht, und während die Frauen 
5 1 a e Ban 75 K RN. und Kinder ſich drängten, um an's Ufer zu Ben, 
Magdeburg, 8. Oktbr. (Wochenbericht der Magde: | ftürzte der Schornſtein des Dampfers 1185 Aden 
der örſe) Robzucker. Der Markt wurde während | Landungsbrücke, wobei einige Leute erſch ng en 5 
f e 2 5 une u us uud i 7 — Dep ALLEN m. a ER 
drückten, vertrauensloſen Stimmung beherrſcht, die in ilot außer Stande „ " 

u dem Artikel ungünſtigen Berichten des Auslandes 1 halten, ſo trieb der brennende Dampfer den Fluß 


I Baris ein Seehaſen.] Das alte Project, Baris 
in einen Seehafen zu verwandeln, nimmt jetzt greifbare 
Geſtalt an. er Viceadmiral Thomaſſet iſt bei dem 
franzöſiſchen Miniſterium für öffentliche Arbeiten im 
Namen einer „Actiengeſellſchaft zum Studium der Ver⸗ 
wandlung von Paris in einen Seehafen“ um die Er⸗ 
laubniß eingekommen, im Seine⸗Bette einen Schifffahrts⸗ 


! - } : 4 2: ; . agi an's 
anal zwiſchen Paris und Rouen herzuſtellen. Dieſer Danzig, den 9. Oktober. f ch neue Nahrung fand. Das Angebot trat dabei | binab. bis er ſank. Einige Passagiere ſchwammen 
Kanal ſoll Schiffen bis zu 6 Meter Tiefgang ermög⸗ Wochenbericht. Wir hatten die Woche E ö eſetzt ſtärker auf und überwog den 5 ſowohl [Ufer und andere wurden neh Boote gerettet; aber TEN 
lichen, bis nach Paris zu gelangen. ſehr ſchönes trockenes Wetter, das den Landleuten nach für ſeine Inlauds⸗Qualitäten als auch für Exportzucker | 20 find tobt und 15 d 2 15 ae 
jeder Richtung bin fehr willkommen geweſen ift, da fie [ Der Art, daß Preiſe fucceifive um ca. 50 3 nachgeben | glieder der e ſind über den ganze 
Standesamt. in ihren Arbeiten nicht geſtört wurden. — Die Zufuhren en. Zu den fo erniedrigten Werthen ftellte ſich | durch das kochende ſſer verbrüht. 
Bom 9. Oktober. von Weizen waren klein, obgleich wafſerwärts einige ein⸗ aber, namentlich von Seiten der Exporteure, in d 
Geburten: Buchdrucker Guſtav Hoeler. T — | getroffen waren. — Das Geſchäft war ziemlich unde⸗ etzten Tagen etwas regere Kaufluft ein, die bei der e Offizier. Aubnke aus 
Sergeant Max Müller, S. — Korbmachermeiſter Emil Senttend. da das Ausland unferen Exporteuren keine tgegenkommenden Haltung der Fabrikanten zu dem alt. A d u Salat 4. Spandau, Lieutenant Arndt aus 
Knoch, S. — Arb. am Molkenthin. T. — Korb: | PVeranlaffung gab, neue Unternehmungen zu machen un nſehnlichen Wochenumſatz von 220090 Ctr. führte. hamburg, Archltect. 2 iner a. Berlin, Arzt. Ludwig a. Deflan, 
machermeiſter Ernft Wichmann, S. — Fabrikarb Anton | der Weſten Deutſchlands, die Abſatzquelle für inländiſchen affinirte Zucker hatten während Ay Woche ans | Jnſpecter. Städtler a. Rürnberg, Heß 10 1 a e 
Auften, S. — Maurergel David Elsner, S. — Arb. Weizen, mit weiteren Einkäufen zurückhält. — Bei einem nd einen ſehr ruhigen Markt; unfere Händler waren e ine . e u 5 e a 
Johann Fürſt, T. — Arb. Guftan Ermling. T. — | Umfage von ca. 1800 Tonnen hat ſich Tranſitweizen chleppenden Abzuges, ſowie der täglich ſinkenden „tel du Norb. Schaumberg a. Magdeburg, Bürgermeiſter. 
Kgl. olizei⸗Aſſeffor Felir Conrad Leonhard Proske, T.] ziemlich in den Preiſen behauptet, dagegen mußte in⸗ uckerpreiſe halber 1 neuen Abſchlüſſen wenig ges | Lieutenant du e a- Jr a ee . duden ha ee a: 
— Hausdiener Friedrich Schiemann, S. — Unehelih: | ländiſche Waare in den mittleren und ordinären Quali⸗ und verloren unter dieſen Umſtänden die Notirungen | Ti 2 i . Berlin, Weiuſchent a. Nürnderg, Döhner 
2 S., 1 T. läten 175 8 4 billiger erlaſſen werden. Inländiſcher bl von Broden als auch gemahlenen Zuckern nach 4. Plettenberg, Kaufleute. 
Aufgebote: Schloſſergeſ. Johann Carl Eruſt | Sommers 131, 135/368 148, 150 4, roth 1344 152 M, 2550 6 der Centner. aide p e Mai 2. fie, Segler aus Wel. 
Günther und Marie Emilie Henriette Schwark. — glaſig 128, 1298 142, 145 , hellbunt 130/317 145 M, Melaſſe: Effectiv beflere Qualität, zur Entzuckerung | Sicher 2 Vein, Velemeiſter en 4. Berlin, Münfer 
alteſtellen⸗Vorſtezer Paul Julius Theodor Bethke in | hochbunt 135/368 149 4, weiß 129/30, 130/31, 1344 1, 22430 Be. excl. Tonne 4,00—4,60 4, geringere | «. MWiehlau, Lemberg . Berlin, Meindel a. Hann. Diänden, 88 ans 
ohenftein und Franziska Amalie Kohnke bier. — | 147, 148, 150 &, polniſcher zum Tranſit bunt 129/30, Qualität, nur zu Brennereizwecken paſſend, 42—43e Be. Deren Lecken, Rauftule. . PER 
ande aa inet nl 1 Len Pu Keine 1328 134, 185 &, glaſig 1308 134 &, hochbunt N Fur fal reh lee 1 Nabinun a u Rittautsbeftber. Wasch n. Familie a. Bkenftein, Offer Sommer 
AR ig 132 8 * — 1. 2 R 5 5 H 5 Ernſt a. Gogn 
udowika Laura Hoffmann ehrer ar Arthur [133/34 141, 144 , bochbunt und glafig 135/34, 1368 en 8 e e incl. 24, Han Kroſt AD: 8. Duchben, 1 0 Bent rein, 705 nude 0 


enberg a. Berlin, 
auck a. Hamburg, 


Weher und Auguſte Elifabetb Marie Jungk. — Schreiber | 143, 142 4, ruſſiſcher zum Tranſit hellbunt 1278 1354 
in der königl. Gewehrfahrik Hermann Wien Carl eufirnasprall . 1344 Auf Lieferung „ Oktober 
August Vogel und Anna Pauline Düffert. — Schloſſer | inländiſcher 145, 134% 134 4 bez., 135 & Bf., 184½ M IA Kornzucker, excl., von 967 20,00 — 20,50 &, do. Serbe Syte ll Ehäler s. uhlau, Nager 4. 
Auguſt Ferdinand Schulz und Johanna Marie Grönke.] Gd., „r Oktober⸗November 13%, 134, 133% M bez, 88 Rendem. 19,00—19,30 4, Nachproducte, excl. amburg, Bornemanı 8 ki Ai agdeburg, Graßmann a. 

Heirathen: Kaufmann Emil Louis Richard Po» | 134% 4 Bf., 134 4 Gd., Yr Nevember⸗Dezember | 75° Rendem. 16,00—17,00 & für 50 Kilgr. Bei Poſten Sete de Peleczone . Kayſer a. . Fabritbeſttzer. Bühl 


i \ i il: 1 erſter : ‚ffei 27, 5 5 
Kr — a PR er 5 Maden 22 Eat 120 ur Ert 5 1 1 Ds 12 Ve Bf 9 0 1 . ee pan ohne Faß Naasdesnte Stic aus Rönigsberg, Gertlek und Otte aus Berlin, 


2 


0 1 en, Schlöffel 228 
> 5 „Erefeld, 
er J. über 98 7 24,50 4, do. II. über 98 2 23,25— e ge 8 d ante e. N 


tofiener von hier. — Optiker und Mechaniker Carl | 140 M bez., r Juni⸗Juli 143, 142 M bez, 143 M Bf., 
Otto Buſch und Anna Auguſte Schwinboth. — Zimmer⸗ 142% % Gd., e Juli⸗Auguſt 4 4 Bf., 143½ M Gd. 26,75 G TTT a SO ee nn EL de 
gi a en aus * geile 2 Das Dt in 9. 1718 trotz geringen Ange: 5 a o.. E. F, für der een Sol mb 
utowskt. 7e Auctfonator Leo Oscar Vromann un ots einen ſehr matten Verlauf und ſind bei einem „gem, 5 mifchte Nachrichten; Dr. B. Herrmann, — illeto Er 
Antoinette Adelheid Runau. — Maurergeſelle Hermann | Umſatze von ca. 550 Tonnen Preiſe für Tranſitwaare 5023,50 & für 50 Kilogr. ö. Rödner, — den lokalen und F 2 hei 


den übrigen redactionellen Ps — 
A. W. Kafemann, f. Bauzig. 


f . ie 5 Ji i vinz B 8⸗Aires hat 
Tranſit 90, 91 4, . Olotober⸗ November Angekommen: Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, 1 1 Nan nale n 40 d Para tar abe 


Auguſt Hintz und Maria Louiſe Pen: — Buchdruckerei⸗ unverändert geblieben, wahrend inländiſche Waare an 
befiger Johann Heinrich Rudolf Geſſer aus Hohenſtein [manchen Tagen billiger abgegeben werden mußte. — 
Oſtpr. und Ida Friederike Hempel aus Groedel. — | Regulirungspreis inländiſcher 112, 111, unterpolnifcher 
Tiſchlergeſelle Franz Stagnet und Martha Louiſe Fran⸗ | 90 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 9. Oktober. Wind: S 


„ 91. A, 5 
ziska Gorks. N i inländiſcher 112 4 Bf., 111% M Gd., Tranſir 91½, Güter — Magne (SD.), Johanſſon, Stockholm, leer. ; Co. 
Todesfälle: Wittwe Johanna Amalie Lojewski, | 92 4 bes, 92 M Bf. 91½ 4 Gp., der April-Mal]  Gefegelt: Agnes Linck, Haack, Pembroke, Holz die Deuce ere ben Be ber uus ehr. Ve 


ichts in Sicht. 155 am 12. 31 45 29 c, der Suben Er 
amburg zur Zeichnung aufgelegt ift; der Subſcriptions⸗ 

Schiffs⸗Nachrichten. | preis it auf 80% % feitpefest, Die Anleihe wird von 
Wittow, 6. Oktober. In der Nacht vom 5. auf [der Provinz Buenos⸗Aires zur Conſolidation aller 


. 

geb. Gröning, 76 J. — Maurer Franz Adolf Lichtau, | inländiſcher 120%, 120 bez., 120% % Bf., 1204 Gd., 
1 K. d. Schneidergeſ. Jacob Klein, 1 J. — | Tranſit 97, 96½ M bez., 97 M Bf., 96% % Gd., 
rau Amalie Schröder, geb. Labuhn, 39 J. — S. d. | Yr Mai⸗Juni Tranfit 98, 97% & bez. — Die Zufuhren 
1 Auguſt Karpiſchewski, 6 T. — T. d. Reifz | pon Gerſte waren während der Woche recht reichlich, 
ſchlägerge.. George Hufe, todtgeb. — Unehel.: 2 S. fanden aber an manchen Tagen ſchwerfällige Aufnahme,] den 6. Oktober wurde die Galeas „Maria“, auf der | Bapiergeld-Emiffionen emittirt und fol innerhalb 37 
Börſen⸗D d ; it a, für den Derfand: nur die feinften Sorten beliebt | Reiſe von Stettin nach Nftadt mit Nappkuchen, einige 
rſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Cf! nach Wa d Meilen Oſt von Arcona Feuer, von einem unbekannt] ſchon am 1. November er., die erſte Rückzahlung am 
(Spezial⸗Telegramm). ſchwieriger unterzubringen und haben ſich Preiſe ef U | gebliebenen Dampfer angeſegelt. Die „Marja“ ſank | 2. Januar 1887 ſtatt. Die Eintäfiung der Coupons und 

Frankfurt a. M., 9. Oktbr. Feiertag. nicht behaupten können. Want Wan Ha nach circa 20 Minuten in die Tiefe. Die Belagung | der gezogenen Obligationen erfolst in Mark⸗Währun 

Wien, 9. Oktbr. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credits | große 11/2, 118@ 120, 129 M, 105 9. 11 Br 105 landete mit dem Schiffsboot. Stillſchweigend, ſohne der | und frei von Steuern und Gebühren. Für den Dien 
actien 280,70. Franzoſen 277½¼½. Lombarden —. 11 , e e in Huter 1144 90 4 en Site zu 4 dampfte der Dampfer ſeinen 5 Anleihe a 765 Ae N e 

17 ; N Sei j Cour ä iter. i = U erwieſe 
Salizier — 42 Ungariſche Goldrente 104%. — | Hafer inländiſcher 108, 106 M — Weizenkleie grobe ern, is, oktober. Der Dampfer „Anchoria“, de pe 1915 mir. kan, ande 
Tendenz: ſchwach. 3,70 A, Roggentleie polniſche 4 5 105 50 Sina am 16 September von Glasgow mit 400 Paſſagieren | Stelle der heutigen Zeitung veröffentlichen, berichtet 
Paris, 9. Oktbr. (Schlußtourſe) 3% Amortiſ. Die an unſerer Berſe gemachten 125 ote 150 „% gach Newport abgegangen, ist zehn Tage über den] daher ausführlich über die Poſition dieſer, Bank. Ueber 
Rente 85,50. 3% Rente 82,90. 4 7 Ungar. Goldrente are wie auch kurze Lieferung wur 1 äh. beid Termin hinaus, an welchem er ſein Ziel erreichen follte, | die finanzielle Situation der Provinz Buenos Aires 
5 FR bard r 100 Liter und 100 7 ‚placirt., — Für die beiden verschollen, ohne daß irgend welche Nachricht über fein | giebt der Proſpect dann noch einige Mittheilungen, aus 
85%. Franzeſen —. Lombarden 227,50. Türken | Spritfabriken hier und in Neufahrwaſſer trafen je | Verbleiben eingelaufen wäre. denen zu erſehen ift, daß das Budget für 1887 mit 
14,10. Aegypter 387. Tendenz: ruhig. — Rohzucker [80 000 Liter ein. — Für rectificirter Waare zeigte ih | otterdam, 2. Oktober. Laut Telegramm aus einem lleberſchus abschließt, nachdem für den Dienſt 
8 loco 27,50. Weißer Zucker 7er Okt. 32,10, 9er vom Auslande lebhaftere Nachfrage, da IN die Preis⸗ rnate war der Dampfer „Coredo“ von Neu⸗Guinea der öffentlichen Schuld 3.091 219 Doll. eingeſtellt worden 
Nov. 32,30, r Dezbr. 32,60. Tendenz: ruhig. differenzen anderer Concurrenzplätze mit Abſa er dort zurückgekehrt, nachdem die Ein geborenen von | find. Die Provinz hat einen Flächeninhalt von 310 000 
London, 9. Oktober. (Schlußcourſe.) Conſols 100 ausgeglichen haben, und würde ein 1 8 Er möglich nel Noeſi unweit Kampong Bosnit einen Angriff | Quadratkilometer, auf welcher gegenwärtig 750 000 
nr f f fein, wenn fertige Waare und prompter Schiffsraum as Schiff gemacht und den Capitän C. Holland, | Menſchen leben, die Zahl der Einwohner wächſt fortge⸗ 
ü drei Eingeborene (den zweiten Maſchiniſt, einen | ſetzt und fo darf man annehmen, daß auch die 


47 preußiſche Conſols 104%. 5% Ruſſen de 1871 97. genügend vorhanden wäre. 
5% Ruſſen de 1873 98%. Türken 14. 4% Ungar. r und einen Kuli) mit Speeren getödtet hatten. Staatseinkünfte ſich ſtändig vermehren werden. 


ahren zurückgezahlt werden; die erſte Verlooſung findet 


te 84%. Aegypter 76%. i 2½ J. Zucker. g f ondon, 6. Oktbr. Das Schiff Catharina“ aus | Die Schulden der Provinz beſtehen gegenwärtig 
S Han en u 55 100 0 Danzig, 9. Oktbr. (Privat⸗Wochenbericht von Otto] Papenburg, von Sunderland 1100 Memel, iſt in der | aus 4 068 300 Lſtr. Anleihe 1 1881 und 2 254 100 Lite. 
ö RNohzuck 5 10% 1 Tender tel ? 1 J Gerile.) Die Haltung des hieſigen Rohzuckermarktes war ee verlaſſen. Anleihe von 1883. Zur Beurtheilung des Courſes der 
| ohzucker 10%. Tendenz: träge. in den letzten acht Tagen in Uebereinſtimmung mit den „Newyork, 6. Oktbr. Ueber die bereits gemeldete | neuen Anleihe bemerken wir, daß die 6% Buenos⸗Ayres⸗ 


Glasgow, 8. Oktober. Roheiſen (Schluß.) Mixed übrigen Zuckermärkten eine recht flaue. Da die Kaufluſt 
numbres warrants 41 sh. 5 d. 

| Newport, 8. Oktober. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94½ Wechſel auf London 4,81¼½, Cable 
Transfers 4,84%, Wechſel auf Paris 5,25, 4% fund. 
Anleihe von 1877 128%, Erie⸗Bahn⸗Actien 35%, 
Pewyorker Centralb.⸗Actien 112%, Chicago⸗North⸗Weſtern 
Aetien 116% 


el⸗Exploſion auf dem Paſſagierdampfer | Anleihen, deren 2. Theil im März d J in London von 
Scotte“ werden weitere Einzelnheiten berichtet: | Baring Brothers emittirt wurde, geſtern 94 notirte. 
Der Dampfer, welcher nur 90 Tage alt iſt, befand | Gegenüber dieſer 6 7 Anleihe ſtellt ſich die 5procentige 

uf der Fahrt nach St. Louis, als unter einem | Anleihe auf 82,40 2, alſo circa 27 über den Emiſſious⸗ 
pfdruck von 150 Pfund feine Keſſel explodirten, cours von 80%. Die Garantie der 6% Anleihe beſteht 
die Ofenfeuer über das Schiff geſtreut aus: 1) der Steuer auf gerichtliche Depoſiten, 2) der 
en. Das Boot wurde vom Feuer FR und Patentſteuer, 3) der Stempelſteuer, 4) der Ein⸗ 
lot ſteuerte nach dem Geſtade. Bald war! kommenſteuer. N 


und Aufnahmefähigkeit der engliſchen Raffinerien noch 
immer eine ſchwache iſt, ſo iſt die Stimmung unſerer 
Käufer nothgedrungen eine zurückhaltende. Die erſte 
Hand bleibt im Allgemeinen verkaufsgeneigt, mit Aus⸗ 
nahme einiger vereinzelter Ausnahmen. Heutiger Werth | ı 
2° Beftern | ift: 19,30 A incl. Sack Baſis 88e R. franco Neufahr⸗ 

Lake⸗Shore⸗Actien 91%, Central⸗Pacific- I waſſer. Umgeſetzt wurden ca. 37 000 Centner Kornzu 


eiemmm m 
Modernste Veberziehern, 

| zn Beisemänteln, 
Stoffe Jagd, u. Schlaf- 


Pelzwaaren⸗Handlung 
GUSTAV CONRADTI 


| haltbare Tuche zu Pelzbezügen und Pelzdecken 

$ an 9 9 aſſ N Ar 63 0 Eier] empfiehlt in F. W. Pult 152 Preiſen (4236 

| Bi De Vs 1 1 al iR 0 0 1 mmer, 
empfiehlt ſich bei vor kommendem Bedarf hiermit ü 5 iet. | en ede 8 detail, 


Von heute an täglich 


echte Teichkarpfen 


1 zu haben bei John Bröß, Fiſchmarkt 
Nr. 33, Waſſerſeite An Sonn⸗ und 
Feſttagen Gr. Bäckergaſſe 14. (4278 


Zum Schulanfang! 


Anfertigung nach Maaß. 


wird in Folge rechtskräftig beſtätigten Für Damen habe ich einen Turn: G 0 
wan 5 „ curſus (2 Mal wöchentlich Abends) 
1 5 aueh 59 vom 20. September eingerichtet und können ſich noch af ner 


Loebau Wſtpr., d. 7. Octbr. 1886. Er melden J. aan Cervelatwurſt, N. 


_ Körigliges Antec arle Dufke, | 
u meiner Privat⸗ nme ala Enten Weihlaner 
8 Aer eee Maucher Aale, 


ſchule zur Vorberei⸗ 1 | 
Käucherlachs, 


| | Torniſter, — Hppothekentapilalien 
1 ii e J NER TEBRRNEN F d Schul⸗ Noten: und Schreib⸗ lin jeder Höhe oſſerirt für eine Hypo⸗ 
Daß Konkursverfahren uber das 6 1 K 0 u nenen 5 . 
Gerlach geb, Serliger in gan Wieor Aru⸗Anie kricht. ge be ktrüffe much, | mappen, Anny auf Häbtiiche u. ländl. Grunde 


Univerſal⸗Bücherträger, 

Federkaſten, Frühſtückskapſeln 

chreibhefte 

in allen Liniaturen c. ꝛc. 
zu anerkannt billigsten Preiſen. 


Louis Loewensohn Nachfolger, 


ſtücke zur erſten Stelle (Rückporlo erb.) 
Alois Wensky, General⸗ Agent, 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 93 II. 
Aſſecuranz⸗Bureau für Lebens⸗„Unfall⸗ 
— i. Feuerverſicherung. (3521 
A. Junkuhn, Memel, 
hat Güter 100—1800 Morgen groß 
mit vollem Einſchnitt, zum Verkauf 
a. d. Hand, gleichfalls eine Brauerei, 
otels, ff. Reſtaurants und andere 


Vorbereitung zum Einſähr.⸗ 5 


tung für die mittleren 


den 11. Oktober d. J. Der Unter⸗ 


zicht wird unter Mitwirkung geeigneter Sf 1 hi 05 N 8 ar 
Sein or Slenographgie. Mira. Caviar, 


gerichtet, auch minder befähigte oder Zu dem am 6. October begonne⸗ Amerik 8 Caviar 7 


gusſchank iſt von ſofort oder ſpäter 


Kl aſſen höh 0 h Dr. A. Ro ei . N Br een m 
erer Lehr⸗ Dr. A. Rosenstein, B e = H. Wien. e out me 
galten fe Le arinirieHleringe, M de, te [Aral 


Ne 


ne eee N Eutin, zu 5 0 15 unter 
cr. 4189 an die Exped. d. Ztg. 
auch Ei 5 ne Beititellen, Ein noch ſehr gut erhaltener 
au reite, 4 5,75 bis 8. Polſter⸗ 
Bettſtellen, ohne Betten zu gebrauchen. Dampfkeſſel, 


zurückgebliebene Schüler nach Kräften | nen Curſus in der Arends'ſchen ratio⸗ 


zu fördern. Die Einrichtung kleiner] nellen Volksſtenographie nimmt 1 Ab- 0 1 1 
alien gemäbrt die Döglichteit eines Anmeldungen entgegen: = IIb Cavlar N Waschtische und Toiletten. Kisenemd: der, zur, Dampfichneibenihle bisher 
a Eingehens auf die Indi⸗ Herr Ruttkowski, Gänſebruü te bel. Alles in soliden Fabrikaten, in ſehr verwendet worden, iſt billig zu ver⸗ 
nalität des einzelnen Schülers. Reſtanrant zum Kaiserhof 7 . großer Auswahl und zu billigſten Preiſen en] kaufen. Näheres Mottlauergaſſe 11. 
An den Nachmittagen ſind Arbeits⸗ Der Unterricht dauert 12 Stunden 2 e, 5 11 ö parterre. (4220 
ſtunden unter Aufſicht und event. und findet Mittwoch, Abends 9 Uhr, 1 butter Be; der Att. Petrol RE en detail, Straßenlaternen und Pa: le u 
Nachhilfe eingerichtet, fo daß jede ſtatt. Honorar für Lehrmittel und d. 1.1 e 5 x Bl ntische und Ständer Pianino, Spielart 1 1 15 * 
auberieitige Nachhilfe überflüſſig und | Unterricht beträgt 5 K (4248 pro Pfd. „10, 1,20 u. 1,30 Mk. . eues ® lumentisch | nder, ſehr preiswerth Hundegaſſe 103 1. 
Sn 1 eur 15 11 0 Der Vorſtand. Pum erni ck el ſowie viele 1 in 1 Hundiu empfehlen vier Sn 979 f 55 
8 en iſt. ur Ertheilung j 7 ' AU N e Diejenigen, welche 
näherer A ) 8 4 J x . 
FF ift| um eine moin mn Verten & Mumdius, |,cnemnrfosemsgemum, 
1-1 e und Nachm. 6-6 Uhr n Zapfengaſſe 10. ſehr guter = ar e ra a dem Hoflieferanten C. Hauer 


meiner Wohuung, Hundegaſſe 48, 
(4217 


1 Treppe 8. Zeitz 8 J. Hagemann. e 
Muſikſchule. i e J. G. Amort Nehk. 


Annahme neuer Schüler für Ge⸗ liefere ich in eleganter Aus Hermann Le ö 
ſang, Klavier-, Geige oder Celloſpiel führung zu Intiden Preisen. 5 ; i Spp | 


hierſelbſt, etwas ſchuldig find, 
werden erſucht, ihre Schuld 
bis zum 

15. dd. Mis. 
an mich zu bezahlen, da ſonſt 
gerichtlich vorgegangen werden 


- Tranerchleider 


auber gearbeitet, zu billigſten Preiſen. Anfertigung nach Maaß. 
Großes Lager von Trauer⸗Stoffen, Hüten ꝛc. 


dalberikarau, | 


(and) für Anfänger) Donnerſtag, den 5 Ein ſchöner 
1 Sepember und Mona den IR J. Penner, a 9 di 1¹ muß. 4282 
11. Oc 8 = een ee 5 K. Langgaſſe 50, 1. Etage, . ern it inet 1 5 Dirſchau. 8. Oktober 1886, 

; Ne ee 6515 5 in der Nähe d. 1 1 itt billig zu verkaufen. Zu erfragen . as, Danzig, Langgaſſe 35. — Emma Hauer. 


Holzmarkt 7. 


eee eee 


Die Berlobung ihrer Tochter 
Gertrud mit dem wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Hilfslehrer am 
Königl Friedrichs ⸗ Collegium 

N in Königsberg in Pr., Herrn 
B Dr phil. Oskar Kuhfeldt, 


20 beehren ſich ergebenſt anzuzeigen 


Jenkau bei Danzig, 
den 8. October 1886. 


8 Oberlehrer Dr. Crone u. Frau, 


N geb. Wilke 


Meine Verlobung mit Fräu⸗ 2 . 
Hein Gertrud Urone, Tochter 
des Herrn Oberlehrers Dr. 
Crone in Jenlau und 9 07 


Frau Gemahlin, geb. Wilke, 
beehre ich mich hiermit er⸗ 


gebenſt anzuzeigen. (4237 


Jenkau bei Danzig, 
den 8. October 1886. 
Oskar Kuhfeldt, 
Dr. phil. 


S 
Geſtern ſtarb unſere liebe 


Frieda 


im Alter von 3 Jahren 2 Monaten 
an der Lungenentzündurg, welches wir 


iermit allen Freunden und 
annten tief betrübt anzeigen 
anzig, den 10. Oktober 1886. 
Reichmann 
4279) und 


Hanbürg-Danzig, 


on, Hamburg wird, Dam 
Auguſt“ ca. 1 
Danzig expedirt, 


in Hamburg. 


Ferdinand Prowe 


in Danzig. 


Friſche 


Ananas früchte, 


Pfirſiche, 
Weintrauben, 


ferner: 
Italieniſche 
Prünellen, 
Teltower 


übchen 


und 


Maronen 


empfiehlt 


J. G. Amort Nehf. 


Hermann Lehp. 


1 Thees 
neueſter Ernte 


von der 


Königsberger Thee- 


Compagnie 
und von 
J. L. Rex in Berlin, 


in Originalpacketen mit Plombe; 
ferner: 


Tieegrus (Krünel-Thee) 


. 2 K., empfehlen 


Gebr. Paetzold, 


Hundegaſſe Nr. 38, 


4. bj. direct nach 
üter⸗Anmeldungen nehmen ent⸗ 


L. F. Matbles & (0. 


Ecke Melzergaſſe. 


Fünſ Jahre find es her, daß 
meine reinen Naturweine von 
einem Danziger Chemiker als 
„gefälſcht“ öffentlich gebrandmarkt 
wurden. Ueberzeugt von der voll⸗ 
ſtändigen Reinheit meiner Natur⸗ 
weine, ließ ich ſofort durch eine 
Autorität auf dem Gebiete der 
Chemie eine Analyſe meiner 
ſämmtlichen Weine vornehmen 
und das Reſultat war, wie es ja 
auch nicht anders möglich ſein 
konnte, daß meine Weine als 
vollſtändig rein bezeichnet 
wurden, Wie es wohl meinen ge⸗ 
ehrten Gönnern und Kunden er⸗ 
innerlich ſein wird, fielen damals 
folgende Worte über meine Weine: 

„Solche primitiven, reinen 

„Traubenſäfte find wir in 

„Deutſchland bisher nicht ges 

„wöhnt. Es liegt auch wahr: 

ſcheinlich das Danstper Bere 

„ſeben in der für den deutſchen 

„Chemiker zur Zeit noch mangel⸗ 
„haften Kenntniß abſolut reiner 
„franizſiſcher Weine, die, wie 
„die Ihrigen, keinerlei Ver⸗ 
„eblung erfahren haben.“ 
Wer nun die Broſchüre über 
die Verhandlungen des Wein⸗ 
fälſchungs⸗Monffre⸗Prozeſſes zu 


Danzig geleſen hat — it 


Brofhüre über den 
Danziger Wein- 
fülfyungs = Prozeß 
verfende ich fets 
gerne gratis und 
franco muß 1 daß 


obige Worte ſich heute, alſo nach 
erlauf von fünf Jahren, als 
zutreffend exwieſen haben, ſo⸗ 
mit eine in ihrem ganzen Umfang 
ſich erfüllende Prophezeiung ge⸗ 
weſen ſind. Und dem, der dieſe 
Aeußerung gethan, muß man 
Hochachtung zollen; bat er doch 
damals die Lage des deutſchen 
Weinhandels richtig e fonnt, be⸗ 
leuchtet und offen und ehrlich 
feine Anſicht vertreien. i 
Aber gerade dieſes führt mich 
zu einem Punkt, den ich hier gerne 
feſtnageln möchte. Kaum waren 
dieſe rückhaltloſen, aber ehrlich ge⸗ 
meinten Worte in die Oeffentlich⸗ 
keit gedrungen verſammelten ſich 
die Herren Weinhändler und kamen 
zu dem Beſchluß, Klage über dieſe 
offene Sprache zu führen, denn 
nach ihrer Meinung war es eine 
Herabſetzung, ja eine Verachtung 
des ganzen deutſchen Weinhandels, 
ſo öffentlich zu ſagen: 
Solche primitiven, reinen 
Traubenfäfte „ind wir in 
Deutſchland bisher nicht ge⸗ 
wöhnt u ſ. w u. J. w.“ 
So viel mir erinnerlich, wurde 
die Klage auch eingeleitet; ſicher 
jedoch ik, daß im Namen eines 
Comitees der deutichen oder Ber⸗ 
liner Weinhändler in verſchiedenen 
Beltungen große Inſerate ers 
chienen, um gegen eln ſolch' offe⸗ 
„nes Auftreten Proteſt zu erheben. 
Damals freilich ahnten dieſe 
erren nicht, daß der Danziger 
einfälſchungsprozeß den Spieß 
egen ſie kehren würde, denn durch 
ieſen, in allen Gauen Deutſch⸗ 
lands bekannt gewordenen Pro⸗ 
zeß wurden die von den Herren 
Weinhändlern ſo unglücklich an⸗ 
gesriffenen Worte nur glän end 
eſtätigt; der geehrte Leſer urtheile 
ſelbſt nach folgendem Recept — 
und ſo kann ich noch hunderte 
Gemiſche, die als Wein verkauft 
wurden, aufführen — wie ein 
Wein hergeſtelt wird: 


Sen a nicht günftigen 
uß ziehen!! 5 
Hierdu lch ler ga erflärlich, 
wie der Danziger Chemiker, der 
wahrich.inieh nur ſolche Weine 
kennen zu ler zen Gelegenheit 
harte. meine echten Naturweine 
welche mit letzteren in keinerlei 
Berbind ng ſtehen als gefälſchte 
ezeichnen mußte. 

Nunmehr hat er ja ſelbſt vor 
dem hohen Gerichtshofe einge⸗ 
räumt, daß ex ſich damals bezüg⸗ 
lich meiner Weine geir t hatte, 
aber nichts deſtoweniger mußte 
ich während fünf Jahren darunter 
leiden, denn die Herren Wein⸗ 


r . . Weine fie führen. 
Dies charakteriſirt wohl am beſſen 
deren Geſinnungen; über meine 
Inſerate, mein offenes Auftreten 
wiſſen ſie den Käufern gegenüber 
alles Nachtheilige mittels leerer 
Phraſen zu ſagen, aber keiner 
wagt es, mir offen gegenüber zu 
treten, urd jetzt wohl noch weniger 
wo deren Treiben etwas mehr 
vor das Forum der Deffentlich- 
keit gezogen worden iſt 
Niemand wird es mir wohl 
perdenken, wenn nunmehr. wo 
ich in dem Danziger Prozeß der 
„1 n € 2 
geweſen bin, der für die unbe⸗ 
dingte Reinheit ſeiner Weine ein⸗ 
geſtanden iſt, mit friſchem Muth 
den Kampf gegen jegliche Wein⸗ 
fabrikation oder a ! 
wieder aufnehme, und meine Ber 
hauptung, daß Naturwein nur 
aus reinem Traubenſaft beſtehen 
darf, demnach keinen Zusatz von 
Waller u. ſ. w. braucht, um 
molliger (2) zu werden, mehr wie 
je offen verhreiten und verthei⸗ 
digen werde, beſonders wenn man 
berückſichtigt, wie mein reelles 
Beſtreben ſeine oft ſehr ein fluß⸗ 
reichen Gegner hat. Dies be⸗ 
weiſt ſo recht die Sitzung des 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes 
dom 2. Juni d. J, in welcher 
der Abgeordnete Herr v. Rauch⸗ 
auptmit Recht ſagte: „Der Herr 
bgeordnete Dirichlet meint, es 
gebe keinen Wein, der ohne Surro⸗ 
gat hergeſtellt wird! Sind denn 
die Inſerate des Herrn Oswald 
Nier lediglich Reklame?“ 
Nein, meine Inſerate ſind nicht 
lediglich Reklame; ich kämpfe 
egen die Weinfabrikation oder 
Weinveredelung, nennen Sie es, 
wie Sie wollen, weil ich weiß, 
daß gute, reine Naturweine zu 


haben und gef nder find, als ein 
Gemiſch — Medoc oder anders 
genannt — von Grüneberger mit 
Waſſer, Sprit und einem en 
franzöſt as Publi⸗ 
kum wir a des 
Bir iſch ten Herrn 
e ichlet ; der 7 
offener erklärte, er ziehe 
einen verſchnittenen Rothwein 


(wie kann Herr D. wiſſen, ob 
dieſer alsdann überhaupt noch die 
Ae en, an 
einem „Uugeghpſten von a 
Nier“ vor. Nein, da geht doch 
der Haß zu weit, wenn man 
ſeinen eigenen Magen, ſeine Ge⸗ 
ſundheit als Opfer Mi Gunſten 
der ſogenannten Verſchnittweine 
bringt! Oder iſt vielleicht Herr 
D. auch Weinhändler! ?! 

P. 8. Soeben kommt mir die 
D. W. Z.“ zu, Organ für den 
Weinhandel — richtiger und 
treffender wäre es wohl, wenn 
es hieß „Organ 5 die Wein⸗ 
veredelung“ — welche wiederholt 
von meinen, vor Jahren ge⸗ 
führten Piquette⸗Weinen ſpricht. 


... Dagegen haben ſich die 
Herren damals ſehr gehütet, zu 


erwähnen, daß ME z. B. ihren 
Medoc x. ꝛc. mit Grüneberger 
und Waſſer ver. . edelten, 
alſo während ich ehrlicherweise 
veröffentliche, daß meine Weine 
zu 80 Pfennige und 1,26 Mark 
pro Liter Piquette⸗Weine waren, 
aben die Herren Konkurrenten 
niemals erwähnt, daß deren 
Weine bis u 2 Mark — pro 
Liter mit Waſſer ıc. ver 
edelt ſeien. Hierüber gab erſt 
der „Danziger Weinfalſchuugs⸗ 
Menſtreprszeßz“ Aufſchluß, in 
welchem ſowohl die Angeklagten, 
als auch die Sachverſtändigen — 
ämmtlich große Weinhändler — 
olche Manipulationen, als! 
. „uſancemäßig“, 
ia als „foliden Handelsgebräuchen 
entſprechend“ bezeichneten!!! 
Thatſache iſt alſo, daß das, 
was ich damals zu meinem 
großen Nachtheil offen und ehr⸗ 
lich geſagt habe, durch die Kon⸗ 
kurrenz zu deren Vortheil ausge⸗ 
nutzt und im Geheimen von der⸗ 
ſelben betrieben worden iſt, 
Wiederholt bemerke ich, daß ich: 
„nur chemiſch unterſuchte, 


reine, ungegypſte, 
franzöſ. vH Deine“ 


verkaufe und erſuche ich die 
„D. W. 3, ein für alle Mal, 
pon dieſer Erklärung, für welche 
ich jederzeit einſtehen werde, 
otis zu nehmen, da ich keine 
Luſt mehr habe, Verleumdungen 
oder zweideutige Bemerkungen 
unbeſtraft zu laſſen, denn dieſe 
geſchehen nur im Intereſſe der 
log. Weinveredler, um das Publi⸗ 
um irre zu führen. 


Fünf Jahre lang 
habe ich ſtillſchweigend Alles er⸗ 
leiden, erdulden müſſen; durch 
Verlrumdungen, Irrthümer (9, 

enen ich vor der gerichtlichen 
ine nicht widerſprechen 
konnte, ſah ich mein reelles 
Unternehmen faft zu Grunde 
gehen; heute aber, wo der 

Danziger Weinfälſchungs⸗ 
Monſtreprozeß“ die Sache auf⸗ 
eklärt hat und dadurch die 
Rollen vertauſcht wurden, follte 
ich mich ſtill verhalten? Wer 
wird mir dieſes zumuthen können?? 

Das geehrte Publikum erſucht 
ich, ſich mein jetziges, vielleiche 
etwas erregtes Vorgehen durch 


den Druck, welcher während 
Jahre unſchuldigerweiſe auf mich 
ausgeübt worden iſt, erklären zu 
wollen und mir ſein Vertrauen, 
welchem ich mich durch meine 
Offenbeit ſtets würdig gezeigt 
babe, auch gütigſt fernerbin bes 
wabren zu wollen. Die Bro⸗ 
ſchüre über den 
nee Weinfälſchungs⸗ 
Monſtreprozeß 

perſende ich ſtets gerne und 
frante, und erſuche ich Jeden, 
ſich durch dieſe intereſſante Lek⸗ 
türe zu überzeugen, daß ich im 
allgemeinen Intereſſe handle, 
wenn ich mit meinen (4207 


„chemiſch reinen unge⸗ 


ahpſten franz. 
Naturweinen“ 


den Kampf gegen die Wein⸗ 
fabrikation oder Weinver⸗ 
edelung, unternommen habe 
und weiterführe. 


Oswald Nier, 


Beſitzer der Weinhandlung 
„Aux Caves de France“, 


[Eine complette Schlafzimmer⸗Ein 
E richtung wegen Fortzugs in 
| Danzig zu verkaufen Frauengaſſe A, 
| varierre. täglich von 2— 3 Nachm 


Reisender 
in geſetzten Jahren, welcher Weit: 
breußen incl. Danzig, Oſtpreußen, 
Pommern und Poſen drei Jahre ber 


reiste, Kaufleute, Gaſtwirthe und 
a 


Reſtaurateure beſuchte, wünſcht per 
bald dauernde Stellung als Rei 
fender oder für Reife und Comptoir 
3 find prima Zeugniſſe vorhanden 
und können Firmen erſten Nangez 
als Referenzen aufgegeben werden. 
Gefällige Adreſſen an Hagſenſtein 
ogler, Danzig, unter H. 24 92 
erbeten. (4205 
m eine ſeit Jahrzehnten am Plaz 
beſtehende Dampfſpritfabrit une 
Deſtillatien wieder in Betrieb zu 
ſetzen, wird ein a 


Compagnon 
mit ca. 20 000 K. geſucht. Adr. unter 
4269 in der Exped. d. Ztg. 


Das Ladenlokal, 
L 


anggasse 42, 
iſt vom 1. Januar event. April 
zu vermiethen. 


Eine Wohnung, 
beſtehend aus 7 Zimmern, Bader 
ſtube ꝛc, in 1. u. 9. Etage bes 
legen, iſt 
Langgaſſe 42 

zum Januar oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Zu beſehen See 
von 11—1 Uhr. (3941 


Restaurant. Hochmeister. 
Empfeble meinen Mittagstiſch zu 
billigen Preiſen. 5 
„Heute: Eisbein mit Sauerkohl, 
Rinderfleck. 0 g 

Empfehle mein Etabliſſement den 
ie e 1 ahl⸗ 
reichen Beſu ochachtungs vo 
4283 Laallne Ueswaldt. 


Aer 
an 


ehenswerth. 
Localität für Familien geeignet. 


Ausſchank von echt 


Patzenhofer 


im Luftdichten, 
a Glas 20 2. 


(4244 


Zur Wolfsſchlucht“. 


Morgen Montag, 11. l M., Abends, 
rstes Y 


Familien-Concert 


(Entree frei), 
ausgeführt von Mitgliedern d. Kapelle 
des 4. Oſtpr. Gren. Reg. Nr. 5, 
wozu ergebenſt einladet (4251 
A. RO h de. 


Danziger 
Gefang-Derein. 


Montag, 7 Uhr: 
Vebung 


8 2 . Aber gerade dies iſt es ja, was x 1 5 
2 8 3 2 6 Waſſe und Sprit dieſelbe, user ver⸗ Berlin, im Gymnaſium. \ 
8 2 5 ) d nur 35% ran öſiſcher Wein A: a 25. Wallſtr. Wallſtr. 25. e 8 
1 e ee uch, hema ich van Me nn 
2 8 fen Wein fol es ja fein — würde mit Weine führte, und zwar zu 809. 0 a e e Wilhelm -Theater. 
“> 8 der wohlklingenden Bezeichnung u. K. 1,20 pro Liter, da ſagte Publikums nimmt aus Un 
2 8 S f Medoc“ verſehen. Doch das ich es offen und ehrlich, mit niß der Sache Anſtoß an dem Sonntag den 10. October 1886, 
0 2 5 = = 5 — non plus ultra ift ah wird es großem a e ae 1995 9 5 chan ge e be nfang 6% Uhr: 
{ = ER N ö ies i nen aten u ogegen i „ zu be⸗ 8 
= 8 2% —— 8 Fach add 50 jo 1 5 Preis, Conratten Angezeigt, damit merken, daß meine Naturweine, Große Specialitäten⸗ 
8 2 8 NE) Bei b dler 1 Susan meine geehrten Abnehmer feinen die weder gegypſt, noch irgendwie V 5 l 
2 3 Bi 5 Funden ale g Augenblick darüber in Zwefel peredelt worden, in Folge deſſen Orſtellung 
85 . 92 be . k ſencenßeg, ia: ſoldden uch n kreten on bi 3 ie 93 1 9 und CONCERT. 
22 8 B dee er 11 0 a esgeangt vide ſowie daß dies fein Fehler, ſondern Nur noch einige Tage: 
O SS — Gidesſtatle be eichnet haben nahmen keinen Anſtand, münd⸗ im Gegentheil jedem Naturwein Gaſtſpiel der 
2 “eo 2 — 3 — ger Heer 11006 ſich ſelbſt den In wie dene e ee ee e ws „Löwenkönigin“ 
; 8 88 8 pe ſich bieraus ergebenden, für den einung zu perbreiten . | 5 
2 83 5 3 >} I größten Theil der deutſchen Wein⸗ Weine feien Piquette-Weine ꝛc. Beweis der Güte angeſehen wird. Miss Milli Carlotta 
um — 90 5 i des 
82 2e . und Gaſtſpiel 
u Pr 5 Col. E. Daniel Boone 
2 8 = 2 8 3 = ET RE „ mit ihrer Coloſſal⸗ 
& 5 1 = Kar: 5 a = : 2 Ei 8 m | 5 | DEE Aerstlich begutachtet und warm empfohlen! ai : ee re 
8 8 14 ; n 7 nor 0 7 
3 8 14 Zur autver schöner ung 4 Er ‚DISNO Monorycle und der 
= [4 22 fi 
TER 5 PN ” ‚Bl 5 75 BEER Wisag 8 . 
= u 5 MB i Toiletteseifen iſt die ſeit 30 Jahren berühmte rſtes De er deutſchen 
8 4 8 = Sümmtliche Neuh eiten 8 . a se N nettfinnen Frl. 


Doctor Abbertis ‚A [omatische Schwefelseife . 


Dieſelbe erzeugt einen zarten, jugendlich W Teint und hat, 
ſich glänzend bewährt gegen rauhe, ſpröde und fleckige Haut, Sommer⸗ 
ſproſſen, Geſichtsröthe, Pickeln, Finnen, Miteſſer, Kopfſchin⸗ 
nen 2c. (à Pack mit 2 Stück 50 Pf.) Man laſſe ſich nichts Anderes auf 
reden, ſondern verlange überall ausdrücklich: „Dr. Alberti’sSeife 8 
aus der Königl. Hofparfümeriefabrik von: ER 


F. W. Puttendörfer, Berlin, Friedrichstrasse 104 a. 


u. Danzig echt zu haben bei den Herren: Albert Neumann, 
f 3 Fangenmarkt 3, Gebr. Paetzold, Hundegaſſe 38, Richard Lenz, 8 
N 


Knöpfen, Posamenten, || 
Feder⸗ u. Pelz⸗Beſatz, 


Tressen e. A 
vom einfachſten bis feinften Genre find eingetroffen und empfehle ich BI 
dieſelben in nur geſchmackvollen Muſtern und 272 


vorzüglicher Qualität. 


Albert Zimmermann, 
Langgaſſe 73. 


Sänger u. Schröder. 
Debüt der femme serpente 


Constanze Weltz. 


Auftreten der Parterre⸗Gymnaſtiker 


Troupe Hermandez 
ſowie ſämmtlicher Specialitäten. 
Erhühte Preiſe. 
Man beachte die Afſichen. 
Montag, den 11. October, 
Anfang 7% Uhr: 


Große 


Künſtler⸗Vorſtellung. 


Auftreten ſämmtlicher Specialitäten. 
Hugo Meyer, 
Director des Wilhelm⸗Theaters. 


— 


Geyfluckte fleckenloſe 


eurr-hlane u. brumbk. Birnen 


(4030 


zu haben 
Poggenpfahl 75. 
Das im Centrum und am Markt⸗ 
platz belegene | 


Haus Brodbänkengasse Nr. 48, 


mit großem Geſchäftslokal, 4 Woh- 
nungen, Hof, Seiten⸗ und Hinterhaus, 
iſt wegen Fortzugs von hier zum 
1. April 1887 zu verkaufen. Hypoth. 
unkündbar zu 5 Proc. (4277 

Näberes beim Beſitzer daſelbſt. 


Ein faſt neuer Poliſander⸗Stutz⸗ 
flügel wegen Fortzugs von Danzig 
für den Preis von K. 800 zu ver⸗ 
kaufen; auch ein großes Nußbaum⸗ 
Büffet zu K. 200. 

Beſichtigung Vorſtädt Graben 16, 
Parterre, von 10—12 Vormittags. 


Brodbänkengaſſe 43, Herm. Lietzan, Holzmarkt 1, Herm. Linden⸗ 
berg, Langgaſſe 10. (3544 


„ 
Ein feiner kreuſaitiger Stuhflügel 


f iſt zu billigem Preiſe zu verkaufen Breitgaſſe 13, 1 Treppe. 
> e i Gelegenheitsgedichte, Cite a0 dehnten Werding 
a = Y - I meinen ausgede - 
Frauengaſſe 6 ifl ernſten u. ſcherzhaften Inhalts, Weid gen 15 Mithefter Zeit. (3039 


N a 
ein Comtoi: 5 
zu vermiethen. [3769 J angefertigt Bantngart. Gaſſe 34,3 Tr. Arnold, Vorſtädt. Graben 49 


: 0 ET 
Jianinos billig, Baar oder Raten. 


I Weidenslaufer, Berlin NW. 


in Dansig. 


Hierzu zwe Beilagen. 


Belage zu Nr. 160 


Sonntag, 10. Oktober 1886. 


ee 


88 


94 der Danziger Zeitung. 


—— —— 
3 
5 5 iben, iſt be 

me ift. Bei 320 C., wie wir fie hier im Sommer; ſteigen auch über die Alpen, nach Bad St. Moritz, Eine Biographie Heines zu ſchreiben, 

Ben im Spütſommer. rr beſtandig haben, im Schatten, ſchmilzt die] welches ſeit einem Dupend Jahren, ſeildem die | dem widerſpruchs vollen Charakter des 2 a 
Ende September 1886. begeifterifte. Alterthumsſchwärmerei zuſammen. Die | Königin einigemal an den Quellen weilte, das ſchwierige N die aber bereits Daß auch 
Nom iſt nn zu Haufe“, ſagt mir der dicke Luft iſt Blei und das Meer viel zu ir ben Modebad geworden. Der Hof iſt meiſt Strodtmann glänzend gelöft worden iſt. den ben 
Bortler, der an einem Pfoſten der Einfahrt lämmelt, | fern, dieſes Blei abzukühlen. Und geſellt dieſer] in den kühlen Thälern von Aoſta. der Verfaſſer des vorliegenden Buches Geſchick 
cat aul, mit aufgelndpfter Livree. „Die Herr: luth dann noch ſich der männermordende Was die Unterhaltungen auf der Villeggiatur 3 ft, zeigt die b'wundernswerthe dieses 
ſchaft iſt in den Bädern, auf e Wollen | Sirocco, dieſer nichtsnutzigte aller Söhne Aeolus, | und im Seebade betrifft, fo a fie nur ber einen 11 mit der er den überreichen Stoff 5 er 6 
Sie ſich das Innere anſehen, den Garten?“ fragt | dann gi man alsbald auf die römiſche Herrlich 1 gerecht gu werben, nicht zu erfreuen, nicht] Dichterlebens in gedrangter Kürze zu einer e dnet 
waz, en guintgetberbebürftige Hausmeifter. „40 fei ſchnard fein Wünel, beieigt eine „Bolte“ und hahigen, Tonbern bie Bangemeile, die man | fefelnben, die überfihtlichen Darkeung ar dnn 
was, hundertmal geſehene Geſchichten!“ fährt nach dem Bahnhof, 1 Billet me dem] daheim vorfor lich mit eingepackt, fernzuhalten.] bat. Beſonders Heine s Jugend, feine 1 I 15 

antenne Ir unfauberen Hofe auf ven Frei. Rorbpol ober — nach den khblen Reavel und noch] Nan arrangirt Ausflüge, zu Pferd, zu Giel, zu leke Liebe, die Einwirkung feiner Zeit auf ihn # 


treppen, vor dem Garten ſpreizen nend ein] kühleren Sorrent zu löſen. 
pans Lakeien, Stallknechte ee und 
m angebauten Seitenflügel 


ſteht die ganze Staats⸗ 


Ja, jo ein Som merſtrocco, wie er in den letzten 
Wochen ein paar Mal wehte, iR der Urfeind alles 


ein Verhältni den Zeitgenoſſen, vornehm 
ir bene und ußkow, wird einer eingehenden un 
unpartelifchen Würdigung unterzogen, die trotz ver 


gen und zu Boot, man tanzt, man fingt und 
ſpielt Klavier, und darin leiſtet die italtentiche 
Ariſtokratie etwas Unglaubliches, nicht an Güte 


aſchine, nur mit Viertelkra 0 Lebenvigen, er if irdiſche Verdaumntz. Alles wird | der Leitungen, ſondern an ausdauernder Men e. | Vorliebe des Biographen für feinen Dichter oft 
ere ie 115 a = verbrießlidh und öde: die a die Monumente, 1 (und Anhören!) von Abends 8 1 enug zu Ungunſten deſſelben ausfällt. Nuke 
und Unterauffehern bedient, denn auch die Directeren] die Nuſeen, bie Frennpſchaft, die Liebe, die Veuns, | give, drei Stunden nach Mitternacht — Kleinigkeit! ] ſelbſtſtändiger Benutzung aller ihm zu 1 
und Naſchinenmelſter find nicht zu Haufe. das beſte Efien bei Nazaruß oder Spillmann. Wie reizend wären die goldenen Auguſt⸗ und ſtehenden Quellen legt Ne 5 1 er N. 
Große Hige in allen Gängen und Räumen, Wer in München, in Köln, Wien oder Berlin Septembernächte am ausathmenden Strand ohne aus fleißigen Arbeit die on e 
Staub, Langeweile, überzogene Möbel, geichloffene f. t und über Hitze und Auflöſung aller Dinge | Travfata, ohne Norma und Alba! federn der Handlungen Heines in ſo * de 
Laden: Rom im Sommer. 5 umpft, hat keine b 165 ff davon, was ſo Neuerdings gehen die villeggirenden Damen | Weiſe u daß dadurch auch au das A = 
Das dritte Rom! „Ein Compendium der Welt“, Sirocco in Nom iſt. Es iſt ein Scherz und doch ger Anſtoß dazu muß irgendwo in Frankreich oder hafte und Befremdende in ſeinen Schr Bis . 
wie das erſte, „eine Weltherberge“ iſt es nicht | eine traurige Wabrheit, wenn man jagt: er iſt die Bland gegeben worden fein) einem ganz eigenen Streiflichter fallen. Allein ob dieſe geiſtige Se De 
wieder, wen gſtens noch nicht geworden; und das | @igarre, die nicht mehr zieht, die ſich zuſammen⸗ Sport nach. Sie löſen ſich auf den Munizipien] dieſes Hinwegziehen des letzten Sie 
zweite Rom, das talieniſche, das römiſche Rom if | krümmt wie ein Kei Wurms er iſt unfer | ihren Waffenpaß, hängen die Doppelflinte über den | Seele des todten Dichters mit der 15 8 n An 
te nicht mehr. Es ift von feinem ſtolzen Capitol] Stiefel, der ſeinen Glam verliert, kaum daß man] Mücken, ftreifen auf den Bergen herum und ſchießen] klang zu bringen iſt, die die Nachwe 10 em An⸗ 
herabgeſtiegen und hat ſich in eine Reihe geitelt | die Naſe zur Thür binausgeſteckt; er ift das kreuz und quer in Die arme ogelwelt hinein. Die denken eines Genius ſchuldet, iſt eine andere Sragr- 
mit einer Menge vornehmer Weltſtädte, aber einem | Straßenpflafter, das naß und feifig iſt, ohne be Zeiten alſo, wo eine junge Dame liebeſinnend unter | a, unfehlbar würde Heine, der Menſch, er 19 
Parte, einem Berlin reicht es noch nicht bis unter] regnet zu fein; die Haare, die ſich auf der Stirn] einer Cypreſſe dem Schlag der Droſſel, dem ver⸗ ihn ſo genau in feiner Rachſucht, feiner Ui 
ie Arme. fehtleben, bie Locken, die ſich in Bindfaden ver⸗ liebten Locktuf der Wachtel lauschte, ind vorbei. uverläſſigkeit und käuflichen Geſinnung kennen 
Dabei iſt der intereſſante römiſche Charakter | wandeln; er iſt die Kleidung, mehr noch die Wäſche, Der Sommer löſt Alles auf, Alles geht aus lernen, den Dichter Heine in unſeren Augen herab⸗ 
ſeinen Malern und Einwohnern fo ziemlich ab: die ſich, Zewegung hindernd, an die Haut anleimt Rand und Band! Doch der September iſt ja bald en, breitete nicht die lange Leidenszeit, in der er 


und höchſtes 


anden gekommen, das Eichendorffſche Rom ſüßer I Wunſches und Willens. 


omantik ſuchen wir auch mit Bädekers Unter⸗ 
Rütung vergebens. 
eſes dritte Rom iſt kein Malermodell mehr, 
macht ſich aus Poeten nichts; es iſt eine moderne, 
geſundkräftige, wohlgebaute ſaubere Dirne, richtiger 
ein Fräulein, eine Signorina, die ſich, weil ſie ſo 
viel Vornehmes geſehen, gern in den großſtädtiſchen 
Chic hineinarbeiten möchte, der aber noch gar zu 
viel von ihrer klöſterlichen Erziehun anhaftet oder 
— von ihrer Modellperiode. Aber ſie wächſt 
wenigſtens und verſpricht eine ſtattliche Dame, 


Man 


nicht, denn die Arme vermögen ſie nicht i 


vielleicht ſogar eine tüchtige Hausfrau zu werden.] und einer orientaliſchen Ergebung. 

Ihre Formen dehnen Und 1 ſich mehr und So ein römiſcher Sirocco, und er dauert 
mehr, bereits hat man ihr den engenden Gürtel] acht Tage an, iſt die Verneinung alles Lebens. 

der Stadtſteuerlinie weiter machen müſſen. Trotz⸗ Dazu all die anderen nicht groß 

dem fängt es den älteren Enkeln des Romulus, die unbe faſt dörflichen Langweiligkeiten: ö 
an fo tölliche Ruhe und an den Schatten der drei⸗ lichen unausgeſetzten Ruheſtörungen. Das römiſche 


Volk iſt nicht mäßiger geworden, trotz 
wärtig herrſchenden hohen Weinpreiſe, 
hundertfach gefälſchten Zeuges, das als 
kauft wird, findet der 
Freude am Rauſch. Ganze Wür 
trunkener ziehen johlend durch die 
teten Gaſſen un 


hundert Kirchthürme gewöhnt waren, an zu eng zu 
werden in dieſem Gürtel, zu eng, zu ſtaubig, zu 
heiß und „ ſie löſen ihn gerne und 
geben, in Erinnerung an die luſtigen Tage ihrer 

orfahren, in leichtem Sommer⸗ und Badenegligé 
auf Villeggiatura, wer nicht weiter kommt, 
d. h. weſſen Haben das Soll nicht deckt, in die 
nächſte Hügelwelt. Auch für dieſen Zweck, wie für 
tauſend andere, hat die moderne Speculation, 
welche drinnen in den neuen, von unferen Ge 
ſchichtsmännern hart angegriffenen Stadtvierteln, 
dicht neben die ehrbaren Ruinen und auf ſie, in 
die alten reizenden Parkwildniſſe hinein, die leicht⸗ 
fertigen Str ilen it n leichtfertigen 


e 


ö 


ömers, mit lautem 


iſen in das im vierten Stock 


geöf 
8 S 


es hinein, vor Aber 
hafte Titusmücke ihr Weſen und ſchla 
u Dich auf Deinem brennenden Pfühl, 


Pd 


2 
— 


emlichkeit — aber, wer fie bezieht, darf iich 

den ſtolzen Namen eines Villeggiante in Villeggiatura 

beilegen. Tout comme chez wong! 155 
Kaufmann, der Beamte, der Ladeninhaber 


eradezu unerträglich gewordenen 


und Kleininduſtrielle, der Redacteur, der tagsüber 1 
auf dem Platze ſein muß, am Abend aber 1 755 ein ginnen und bis Nachts elf Uhr fortſchmettern. 
bischen Luft beſſerer Sorte mit Ruhe ſchnappen Was hilft es Dir armen Narren, wenn Dir 


möchte, miethet auf 6 bis 8 Wochen mit Kind und | de 


nbehagen erzeugt; er iſt der Verluſt 


pazieren, denn die Beine tragen Einen nicht; man 
itzt nicht vor dem Kaffee oder auf dem Pincio, denn 
Stühle und Tiſche ſind naß; man lieſt die Zeitung 


höhe zu erhalten, alle Muskelkraft iſt wie wegge⸗ 
blaſen. So vergehen Stunden, Tage, ohne Liebe, 
ohne Luſt, ohne Freude, ohne Schmerz, ohne Klage 
ſelbſt und ohne Erinnerung, melancholiſch, lang⸗ 
weilig, öde, man vegetirt zwiſchen dem unausge⸗ 
ſprochenen Sehnen nach Regen, Sturm und Gewitter 


opolano noch immer ſeine 
tbanden Be: 
chlecht erleuch⸗ 
d dann fällt es einem Trupp der 
Wildeſten ein, unter der Gaslaterne vor einem 
Haufe Poſto zu faſſen und das in der Oſteria ab⸗ 
ebrochene Thora, das ſingende Lieblingsspiel des 
Gebrüll ein paar Stunden 
weiterzuſpielen. Weiterhin kreiſcht ein Verliebter 
= Mandolina und Guttarre ſeine abſcheulichen 
e 
ſeir 90 


flos 


Morgen kommt und um ſieben Uhr die in N 
örnchen der 
mnibus⸗ und Pferdebahnkutſcher zu ſchmettern be⸗ 


un Abends 8 Uhr auf Piazza Colonna ein gutes 


zu Ende, Ihr müßt nach Hanſe und hundert 
Empfangsabende werden die Wildeſte wohl zähmen. 
5 Woldemar Käden. 


e 

8 als Held und ee bewährt hat, einen ver⸗ 
öhnenden Schimmer über die Schattenſeiten ſeiner 
Menſchlichkeit. Jedenfalls iſt das Prölß'ſche Buch 
in ſeiner gediegenen Aus fat n — ein Hand⸗ 
5 Bemile und eine Anzahl Illuſtrationen ſind 
eigegeben — nicht nur eine wert hvolle Gabe für 
die Wehe Heines, ſondern auch ein ſchatzens⸗ 
werther Beitrag zur neueren Literaturgeſchichte. 


* „Novellenkranz“ von Carl Auguſt 
Mayer. (Druck und Verlag von S. Schottländer. 
Breslau 1886) 

Die ſechs in dieſem Bande enthaltenen Novellen 
ſeien allen Leſern empfohlen, die Freunde von Er⸗ 
zählungen ſind, welche weder durch erſchütternde 
und tragiſche Conflicte, noch durch zu große Span⸗ 
nung erregen, ſondern ſchlicht und einfach zu 

erzen gehen, indem ſie die beſten Seiten unſeres 
Gemüthes berühren. Es iſt geſunde Koſt, die uns 
hier geboten wird, und wir finden in dieſem Kranze 
von kleinen anmuthigen Erzählungen auch manche 
Blüthe friſchen Humors. 


Bermiſchtes. N 

Altenburg, 6. Oktober. Der Schuhmacher Albin 
Meuſchke aus Offrenhain hatte ſich wegen Urkunden 
fälſchung in größtem Maßſtabe zu verantworten. Er 
hatte nicht weniger denn 100 Wechſel gefälſcht. Die 
Strafkammer erkannte anf 10 Jahre Zuchthaus. 


geht nicht 


Erinnerungen an Franz Niszt. 


n der Florentiner „Revue Internationale“ 
veröffentlicht eine ungariſche Schriftſtellerin, Frl. 
Janka Wohl, welche feit ihrer Kind heit Liszt nahe 
eſtanden und ihm in den letzten Jahren als eine 
rt freiwilliger Secretär gedient hat, Erinnerungen 
an ihn, welche manches Intereſſante enthalten. 
I Liszt ſelbſt hat ihr viel Material dazu geliefert, 
oft | unter Anderem ein Exemplar von Trifonof's Biv⸗ 
f grapklicher Shi Franz Liszt's“, in welchem der 
ünſtler durch eigenhändige Noten Vieles berichtigt 
und ergänzt hat. . 


n Gefichts⸗ 


ſtädtiſchen, 
die nächt⸗ 


der gegen⸗ 
trotz des 
Wein ver⸗ 


Schwarz, es giebt 
3 ⸗Fürſten.“ 3 


$ I. Logugripb. 
Ro Loc über hir wötbt ichs sum fhattigen dach 
a nickt es und flüftert‘8 in heimlich er Sprache! 
O ſäume nicht lange, es freundlich zu grüßen, — 
Gar bald doch da rauſcht es verwelkt dir zu Füßen. 


Und fügſt du dem Wörtchen ein Zeichen dazu, 
Gleich winkt es dir freundlich zu traulicher Ruh'; 


Kegel ſich in eine ſolche, oft von drei, vier Parteien, Concert des Stadtmuſikchors geboten wird? Biſt Drin läßt es gar wohlig ſich trinken und ſcherzen 
805 a 1 zen 15 ne 109100 ai 549 5 ein Deutſcher, 19 du ja ſtolz 1 5 Die Karten fein mengen und koſen und herzen. 

or den Thoren ein, un „o lange ihm | daß das Programm hauptſächlich von Mendels⸗ in Zei tellt, 
keine Zweifel aufkommen, daß er wirklich nach der ſohns, Liszts, Brahms und Wagners Muſik beſetzt 10 Nen den us Sul dan yon. 1 55 Wil, 

ige umd Unruhe des Tages auf irgend einer | ift, und Du erquidit Dich an dem Gedanken, wie Wird ſtets es im Leben dich tröſtend umſchweben 

ferdebahn⸗ oder On: nibuslinie, zur Eſſensſtunde,] weit dieſe verachteten rot en, die Und bir auf ein Jenseits die Hoffnung dach geben 


wiſchen 6 und 7 Uhr, 


und nachher auf ſeinem 
usculum (das 30 n 


hier dereinſt als Thürſtehe 
iſt ja eine uralte Römererfindung) 5 


ften 
e waren 


r und Sän 
„es in den letzten 1 


800 


die geſuchte Erholung findet. tom gebracht. Aber das Erquickende dieſes Ge⸗ 
Dieſes Tusculum iſt, von weitem erſchaut, ein | dankens hält nicht lange an, und in irgend einem 
aſtliches Ding, blank und nett; drei oder vier [Theater 5 ſein, iſt bei dieſer Temperatur auch keine 
enſter Front, zwei, drei Stock hoch; in der Nähe | Luft. Die meiſten derſelben find geſchloſſen, jo das 
Spielereien aus Stuck und Terracotta an Thüren vornehme Coſtanzi, auch Argentina, Alhambra: g 
und Fenſterſimſen; im Innern neſtähnlich, ein Keft | offen iſt das Teatro Drammatico Nazionale, das 


für Zaunkönige, eine Behauſun für eine Generation 
von Zwergen, ein Puppenſtu enkram, lilliputiſch 
das Ganze. Da drängt man ſich zuſammen, die 
Liebe ſitzt ſich auf den Knien, aber für Schwieger⸗ 
mütter, Tanten und Kinder ſind dieſe zu ſchmal 
und das bischen gemiethete Luft iſt gar bald auf⸗ 


Quirino. wo die berühmte A 
zeitig Direction, 
Dramen, zuletzt in Dumas 


Circo Stralo ſpringen Kunſtreiter. Das 


efähr Alles, 
geſchluckt. „Draußen“ vor der Villa liegt ein ein fällig hineintappenden Tourift 
halb Dutzend Quadratmeter großes ſtaubiges Stück] geboten wird. An das päpſtliche Rom er 
Land, wo ein paar vom Hausherrn eiferſüchtig be= | jetzt immer häufiger werden Sitzungen der 
wachte Blumen ihr duftloſes Daſein friſten, ein paar | die großartigen Vorbereitungen für das 
Baumſiechlinge vor Schwäche ihre Blätter fallen | Jubiläum im Oktober und die zahlloſen Pilg 
laſſen und einige blutarme Reben verzweifelnd ſich an | ihre heimiſchen Sommerferien zu einer Wa 


die verroſteten N 


nn. Und das haben dennBauc die 


d 1 Barbar 


delaide Teſſero, gleich. 
in verſchiedenen franzöſiſchen 

1 ö „Dionyſia“ excellirt; in 
Roſſini exiſtirt eine tos kaniſche Geſellſchaft und im 


was in der Weltſtadt dem etwa zu⸗ 
en an Kunfigenüſßen 


Liszt hat es zeitlebens geliebt, ſein Können und 
Wiſſen mitzutheilen. Daher ſeine vielen Schüler, 
daher das ewige Concert, als welches ſein Leben 
verfloß. Ueberall, wo er weilte, gab es muſikaliſche 
Soiréen und Matineen bis in ſeine letzte Lebens⸗ 
eit. Die Verfaſſerin erinnert ſich noch, als kleines 

äbchen aus einem Verſteck Liszt in einer Herren⸗ 
Soirse geſehen zu haben, wie er in Hemdärmeln 
mit ſeinem Schüler Winterberger ſeine große n 
phoniſche Dichtung „Taſſo“ auf zwei Klavieren 
ſpielte, und den jungen Mann dann entzückt um⸗ 
armte, weil er ſo gut geſpielt. Sehr inter⸗ 
eſſant waren die Liszt⸗Matinéen in Peſt, wo 
Liszt jahrelang beim Abte Schwendner wohnte. 
Hier machte unter Anderem auch jene „Koſakin“ 
Aufſehen, die ihm jahrelang als Schülerin durch 
die Welt folgte und ſpater, nach erfolgtem Bruche, 
ſich durch die Bücher: „Erinnerungen einer Koſakin“ 
und „Erinnerungen eines Pianiſten“ rächte, welch 
letztere man irrig für eine Entgegnung Liszt's hielt. 


Faß an⸗ 
Jahren in 


II. 
hut, iſt dir's willkommen, 


Sprichſt du's gede 
Wenn es zum ſich' ren an wird; 

Rufſt du es kurz, macht's den beklommen, 
Den eine Bitte zu dir führt. 


II. Literariſches Verſteckräthſel. g 
Wir koenen auf die Sinnesart der alten Völker nur 
aus den Aeußerungen der Naturgeſühle ſchließen, welche 
in den Ueberbleibſeln ihrer Literatur ausgeſprachen find. 
Die in obigen Worten A. v. Humboldt's her⸗ 
vorgehobeuen Buchſtaben bilden richtig zuſammengeſtellt den 
Namen des Haupthelden in einem der bedeutendſten 
deutſchen Romane. R.- Danzig. 


iſt jo un: 


innern Die. 
Cardinäle, 


päpſtliche 
er, die 
lfabrt 


Auflöſungen 


der Räthſel in der vorigen Sonntagöbeilage. 
1. Klio — Kilo, 2. Euere Reue, 3. Siena — Wien. 


ägel in der weißgetünchten Wand nach St. Peter benutzen, um Sr. Heiligkeit ihren 0 . 1. Genua. 

rn Dicht daneben eine andere ſolche Villa, Obulus zu süßen zu legen. Vor Rack war eine nike. ba : a Fende dale ve ch fei 1 3 Granit. 
JJJJJJJ)JJJJJJJ Ehe ee hr 1 
? . eigen gefallen haben, denn in ihrer i a © 5. Fade. 8 
In gab Bie Leute beauem fich in die Suppenjejüfieln | Stodfichfeligtelt Haben fie beſchtoſſen, in Dt der . e en n b f Gee. 
gu a Wia Mitten durch dieſe Villenopolis läuft] wieder zu kommen. Solche Leutchen amüfiren ſich von ihr. 5 © 8. Elfenbeinküste. S. 
DIE ae ge Sanhftzape und wegen Waſſermangels nach ihrer Facon in den Kirchen und die ind no Bei Munkaeſy, auf der Beſitzung in Kolpach 16 Lach. = 
15 a ee e e e e 1 ne Naser . u offen und vieleicht der kühlſte] pat Liszt zum letzten Mal ein Klavier berührt. En 
Umftänd ! . Nom. Das war Ende Juli. Auch Cardinal Haynald war 8 19. Reichenberg. 8 
dung Wegen. noch beſſer aber, wer ſehr weit nig ga le hach dem Rom um, „das dort zu Beſuch, aber Liszt erſchien verſpätet, erſt & 15 Beide 1 


nach dem großen Diner, das ihm zu Ehren veran⸗ 


oberſten Zehntauſend, jagen wir wenigſtens Fünf⸗ reizenden, wirklich rei 5 ' 16. Chili, 
N , zend durch Kunſt und Natur f 17. Heute. 
alta 9 8 jedes Jahr gethan. Rom bat aber ihre herzerfreuenden Billengiaturen zu Präneſto, e ee hole N de e ge 
ausdrugsloſes, umbelsbtes ee iich Nest bel Non, die au an o I nahe] nabm ſchon am Abend von Liszt Abichteb, indem er dice ant Lölingen alter Räte fuen cin; ud. mac. $ 
„ „ e alte oge e8 9 ert ru , se 22 8 . 15 008, „ „ Paul Ei . 5 
Zeit nicht gern den Spiegel einer Corteipondenz | Aura, Formic; Die feitere Welk ing nach Bals, 18 pen be en a Ses Senne, aden Bee, Se u Cru, ©, age Bin, 
sorhalten laßt. So ist es in Rom feit undentlichen | an den Golf von Neapel: Stabia, Surren um und | 3 Uhr Morgens aufftand, um zuarbeitenund zur erften | kriegen Car ade Mubob Sat, Sans Beier, Hoa C. 
15 geweſen, und zwar iſt dies hier nicht Mode⸗ Caprear. Und an all dieſen Orten, fie haben nur | Meſſe zu gehen. Als nun der Cardinal frühe] fie g dar lichte, €, 3. , 8, Robert Alter, Alb Alter, Mor, Le 
ache, wie etwa in mancher guten deulſchen ge- die Namen etwas verändert, finden wir die „Villeg:] Morgens erwachte, ſchlugen mer a. wein me u, uormen, Seine Kubrmann, 25. Waigt, Otte 
0 u „E. 4 5 8 a 4 
ſunden Stadt, ſondern Nothwendigkeit. Rom iſt im ianti“ und „Bagnanti von heute auch, nur da 1 i b Liszt ſe t ih d hn Wa 5 in⸗ Deng Nebeſchte Hrandenz, Nebomst-Graukenn Stengel. Gren den Min: 
Sommer geradezu unerträglich, trotz der allenthalben | fe ſich, kraf iſenbabnver bind a e ee en darch en Wande bine Lan, ee eee Une luer Poſtbeamter Bubig, WW. S 
8 5 ‚ haft leichter Eiſenbanverbin dungen, ſetzt durch Lebewohl mit einem Schubert'ſchen Marſch,] Laſch 
D K ſprudelnden Waſſerquellen, trotz der | in größerer Menge auf den Weg machen, mit mehr de ſehr liebt i „ Selätentämpe. 
üble, die des Abends aus der umlagernden epäck, und of ecken. Wir n er ſehr liebte. Richtige Löſungen gingen ferner ein von: Hugo Stengert (2, 9, 4), 


Campagna in breiten Wellen über die Sta 
ließt, vor der man aber gerade am meiſten ſich 
üten muß. Rom iſt im Juli und Auguſt und 
alben September unerträglich und gefährlich, denn 
reit liegt noch immer die Malaria vor ſeinen 
Thoren, ſchleicht in die Gaſſen, die geöffneten 
seniter hinein und rafft ihre Opfer dahin, wie 
einſt zur Kaiſerzeit. Man beſuche im Hochſommer 
die Hoſpitäler: lauter Malaria⸗Fieberkranke, und 
nur ein kleiner Bruchſheil der davon Befallenen 
kann hier Aufnahme finden. Davon erzählen die 
Romſchwärmer nichts, weil ſie im Sommer nicht 
hier ſind und im Winter die Malaria abgegangen 


dt herein⸗ 


em neapolitaniſchen Adel und dem der 
n ſich miſchen. Die höchſten Fam en 
gehen gern an die vornehmeren Halienifchen Scen, 


„Odyſſeus“ (2, 3, 4), Müller (2, 8, 4), Betty Ullerich (2, 3, 4), „Rosenrot 
und Schneeweißchen“, „die fröhlichen 8.“ (1, 2, 3), „Preciöschen“ (23, 4, 
Margarete Foht (2, 3, 4), Luiſe Fey (2), Oskar Goltfe (2, 3, 4), Selm 
Gottke (2, 3, 4), aus Danzig; Martha Meyer⸗Brieſen (1, 2, 4), Sn. 
Marienburg (1, 3, 4). 


Einmal fragte man Liszt, 


ob er nicht ſein 
Leben beſchrieben habe. 


„Ach“, entgegnete er ernſt⸗ 
haft, „es⸗war ſchon reichlich genug, mein Leben zu 
leben.“ ... Fragte man ihn aber: „Wie geht es 
Ihnen, Meiſter?“ jo war feine Antwort jedesmal: 
Immer gut! Ich beſchäftige mich nicht mit 

Franz Liszt!“ 
en Een AR FREE EBEN 

Literariſches. 
4 „Heinrich Heine. Sein Lebensgang und feine 

Schriften nach den neueſten Quellen dargeſtellt von 
Robert Proelß.“ (Stuttgart. Nieger'ſche Ver: 
lagsbuchhandlung. 1886.) 


Briefkaſten. 


Gn.⸗Danzig. Einwände laſſen wir uns ganz gerne gefallen, aber 
müfjen begründet fein. Sie haben mit dem Ihrigen, Escurial betreffend, 
durchaus nicht recht. Das eine iſt nämlich genau fo richtig, wie daB andere. 

Heta B. u. Selma F.: Verzeihung! 


ge 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner in Danzig. 
Deut und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Kunst-Avsstelluags-Letturis, 
Ziehung vom 1 18. November cr. 
täglich Loose 4 1 4 (11 St. 
10 ) empfiehlt das mit dem 
Generaldebit der Loose betraute 
Bankhaus Carl Meintze, Berlin 
W U d. Linden 3 


In chräberie re 


+ 
n über 
ng Salsa DE Se 
alzmaun an Ey v 
in Folge eines von den Erben ge 
machten Vorſchlags zu einem Zwangs- 
vergleiche Bergleichstermin auf 


T Jubiläums-Kunst-Ausstellung 
Geöffnet lich Merzens 3 bis Abends 9 Uhr, Abends werden die Ansstellungsräume electrisch beleuchtet, 
bo 2 8 Muse d hate tr wird micht vor Sonntag, dem 17. Oeteber d. J. erfolgen. (8676 & 


78 


den 2. November 1886 en 
Y Vormittage 10 Uhr, RER Wiederum 3521 Gewinne. Mit Ausgabe der Loose zur Grossen | 
vor, dem gane e Intsgeiste| J erliner Equlpagen- und Pferde-Lotterle, Ziehun 2 4. U. 5. November cr. Ist begonnen. || Stoftwerch’sche 
Dt. Eylau, den 6. Oktober 1886. Fe: 8 agen. Miede N It, FE ar. Brust-Bonbons 


Bonin, 


eine mach ärztlicher ver- 
hrift bereitste Vereini- 


32 Vierſpännige Cguipagen. Weder fommen f utpferd | 
3 Zweiſpännige Equipagen. 3 0 Gewinne n 8 Loose ir 4 


Gerichtsſchreiber des Röniglichen | 5 e für 20, 
Amtsgerichts I (4229 1 Einſpännige Equipage. zur 5 f * 115 has, 1 
(Complet zum hate | Berlonfang. Goldene u. Silberne Münzen, Für Port. 11 vis 


Bekanntmachung. 
„Durch das in der Nacht vom Loose à 
25 zum 26. September d. J. in dem 24 2 
biefigen | Gerichtsgebäude entſtandene RE 
Feuer, welches die Herichtsſchreibereklf BIER 
Rips hat, find, auch ſämmtliche in 
rſelben aufbewahrten Akten, betr. 0 
waugsperſteigerungs Sachen von N 
mme bilien (Subhaſtattons⸗Sachen) i 


(3564 


1 Losſe für 20 Mark. hrader, ge en Gr. Packhofftr. 29 


4 Welser ! e 6, gegenüber Sn ier-(Zefino, ki Sense Danzig — im 3 AED . 
want gverwaltungsſachen (Sequeſtra⸗. chenban⸗Lotterie ze Gesellschaft 
ie essen gzarWlederberstellungderKatharinenkircheß IB für wissenschaftliche 


DR -Sacen), Sübneladien, lente Die n Oppenheim am Rhein. r 
Zuschneidekunst 


0 ien bi MW 
BO! e 1 Ziehung am 30. December 1886. 
FR 7 f 
e eee 
Nellen ten d der ber⸗ Mar ® . N. Hanbury & Co. 
Ü 21 1 N — ° ; 1 
len Inte fenen, in dien 3 à 500, 15 à 100, 70 à 35, 1405 à 10. Berlin. Leipzi Ps f 114 
en ern du Dip A2Liooſe a 2 Mk. zu haben in der HM: ern, eIpzIger Strasse d 
A Expedition der Danziger Zeitung. „ Taalich Aufnhe dan Beälerinnen, a 
1 e Dursus: 20 Mk. Honorar. 


Amtsgerichtsbezirkes abzuführen. 
Die dien der beiden einzigen vereidigten gerichtlichen 


© ark fin 77 allen durch Blink keuntlichen Verkaufohellen e 828 zn be zie 
3 


Danzig bei J. G. Amort 
Nachf., H. Lepp, A. Fast, F. E. 

Gossing, Apoth. Hildebrand, Ed. 
Hedinger Apoth., R. Jahr Cond., 6 
E. Kornstaedt, Raths-Apoth., Fr, BE 
Lindenblatt, Herm. Lietzau A poth. 
Paul Liebert, Milchkannengasse 
und am Glockenthor, Alb. Neu- 
mann, S. a Porta, Conditor, F. 
R. Scheller Apoth.. C. Schnarcke 
und bei G. Seilts, in Baldenburg 
bei C. Scheffler Apoth., in Berent 
bei Apoth. W. Borchard und H. 
Xuhn Cond., in Cammin bei A. 
Schmidt, in Carthaus b. J. Rabow, 
in Conita bel Eichstädt u. Stede- 

feld, B. Radtke, Apoth. E. W. 
Schultze und A. Wendt, Hoflief., 5®: 
in Czersk b. H. Schröder Apoth., 
in Dirschau bei J. Magiersky u, 
Rob. Zube, in Flatow b. J. Wasi- 
kowski, in Pr. Friedland bei H. 
Radke Cond, in Hammerstein bei 
F. Niekau Apoth., in Landeck b. 
E. Keller Apoth., in Marienburg 
bei Gust. Dyck, E. Klein. Apoth., 3 
R. Krüger Cond, E. Lyneke, 8 
Johs. Lück, Rud. Plath und E. 
Schmidt, in Mewe bei Rob. 
Magendanz u. O. Schotte Apoth., 
in Neufahrwasser bei A. Liebig 
Cond., in Neustadt b. H. Branden- 
burg, in Neuteich bei E. Wiens, 
in Oliva bei E. Schubert, in 
Pelplin bei F. Rohler, in Praust . 
bei H. E. Kucks, in Putsig bei 
H. Heidenreich Nachfolger, in 
Schlochau bei Emil Bloch und 
H. Vandsburger, in Schöneck b. 
Frl. Geschw. Bauer, in Skurez 
bei Apoth. M. Stockhausen, in 
Stargard 79 H. Sievert, in 
3tuhm bei G. Brexendorff Apoth., I 
in Tiegenhof bei A. Baumgart u. 
A. Claassen, in Tuchel bei J. C. 
Schmidt, in Zempelburg bei J. 
R. Hiller Apoth. u. Gust. Misch- 
nick Cond., in Zoppot b. Eriedr. 
Eckert Apoth., Ad. Shröter 
Cond,, C. Schwientowsky u. Frl, 
H. Sollman. 


Bekanntmachung. 
Eltern und Vormünder, deren Knaben reſp. Mündel das Fleiſcher⸗ 
bandwerk erlernen wollen, erſuchen wir hiermit, dieſelben nur ſolchen Lehr⸗ 
meiſtern zuzuführen, welche Innungsmeiſter und deren Innungen dem deutſchen 
Fleiſcherverhande angehören. Denn nur diejenigen Lehrlinge, welche bei einem 
Verbandsmitglied ausgelernt ice werden mit dem Geſellenbrief und Ver⸗ 
bandsbuch des deutſchen Flei cherverbandes ausgerüſtet und erhalten Arbeit 
und Unterſtützung bei den Mitgliedern des Verbandes. Lehrlinge, welche 
bereits bei einer Innung eingeſchrieben, dann obne Grund aus der Lehre 
laufen, werden von keinem Verbandsmitglied zur Fortſetzung der Lehre auf 
genommen. (4197 
Grandenz, den 28. Auguſt 1886, 


a); Der Vorſtand 
des weſtpreußiſchen Bezirks⸗Verbandes im deutſchen Fleiſcher⸗ 
5 Verband. 
erd. Glaubitz Jun.-Graudenz Baſchin⸗Danzig. 
Richard Aab Elbing ». Glanbit rauen Sillenberg-Gulm. 
Borczechowski⸗Rieſenburg. Stranje-Chriftburg. Bahr: Marienburg. 


Hennig: Br. Stargar 


Graudenz, den 28, September 1886. 
i Sachverſtän igen für ee für Berlin lauten wörtlich: 1 


Königl. Amtsgericht. 
Bekauntmachung. 5 
ö ift 2 he 
1. Auf Anſuchen des Gerte ers 7 wiſfenſchaktlichen Zuſchneidekunſt 
beſuchte ich das Inſtitut Leipzigerſtr 114, Berlin. 


Die Martinimeſſe hier beginnt 
15 Hong l l Nor, l, Nachdem eine Schülerin des Inſtitutes in meiner Gegenwart 0 
die Pferdemeſſe beginnt zu einer Toilette Maaß nahm, dieſelbe zeichnete, zuſchnitt und an⸗ 
robirte, fo kann ich meine Meinung dahin datiren, daß die 
ethode des wiſſenſchaftlichen Inſtituts eine vorzügliche und in 
Fachkreiſen jedenfalls anerkenneswerthe iſt. 
Berlin, den 24. Auguſt 1886. 


gez. E. Ebner, h 
gerichtlich Verner Sachverſtändiger. 


„Unterzeichneter hat das Syſtem der Geſellſchaft für wiſſenſchaft⸗ 
liche Zuſchneidekunſt, hier, Leipziger Straße 114, in allem ſowobl 
theoretiſch wie practiſch angewendet, geprüft und giebt demſelden 
gern das Zeugniß, daß daſſelbe zur Herſtellung eines gut Lama 5 
Kleides ein ſicheres Mittel an die Hand giebt und ſind danach 

paſſende Kleider zu fertigen. 

1 Berlin, den 13. Auguſt 1886. 

5 ez. August Immenhausen 

9 eaſchnetdermiſte 


u. gerichtl. Sachperſtändiger für Damenſchneiderei. A 
(3505 
Damen, 


d 

L. 8. 
welche Agenturen in Provinzialſtädten zu übernehmen 
wünſchen, können bei Anfrage unter der Bezeichnung 
„Agentur“ nähere Einzelheiten franco und gratis 
erfahren. 


am Montag d. 8. Novbr. er. 


Frankfurt a /O. d. 2 Octbr. 1886. 
Der Magiſtrat. 


Auction 
im Geſchäfts⸗ Locale 
Schmiedegaſſe 9. 


Montag, den 11. October cr., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich aus der 
Emil Lüben'ſchen Concursmaſſe im 
Auftrage des Herrn Concurs⸗Ver⸗ 
walters Georg Lorwein div. mah. 
ih darunter! 


1 


B unte ID elt | Died täch® Nühmaschinen-Industrie 


f 


hat ihr amerikanisches Vorbild nach dem überrinstimmenden Urtheile aller 

'objeetiv denkenden Fachmänner durch zweekmässigere Construc- 

tionen, vollendetere Arbeitsausführung und zenchmack: 
erflüge 


Farbenprächtige Illustrationen. 195 Ausstattung der Fabrikate bei Weitem 
r Ta TOR RER FETRTGEE " - en er ersten unter vielen einheimischen Ind ; 
Reicher und interessanter Inhal reiswerth und vorzüg 80 
TEE BE KT: TREE HE STEINER GET RE TREE EG 7 0 In rragendem Erfolge zur Geltung gebracht, } b 5 1 nal eistui 
Stangen, 3 Rouleaur, eine Unerreicht billi er Preis Gleichwohl gelingt es der amerikanischen Concurrenz nach wie vor, N A fähig und solid ' 
Zinkbadewanne, 1 Hängelampe 8 Verschleiss ihrer minderwerthigen Fabrikate im deutschen Markte durch b währten Patent: 
mit Flaſchenzug und 9 Licht⸗ Das ſchnell beliebt gewordene Familienblatt 1 „Bunte Welt“ aufdringlischste Anwendung des Abzahlungs- und Hausirsystems in er- Kugel Kaffee · 
ee 117 ie N. erſcheint in Wochennummern mit je 3 bis 4 in Farben ausgeführten 
N ſchönen Illuſtrationen. Preis pro Quartal 1 Mk. So Pf. 
(oder in 14tägigen Heften a 30 Pf.) Die „Bunte Welt“ iſt durch 


heblichem Umfange zu erhalten, weil deutsche Händler zu diesem aus brennern ist für 
Amerika importirten Geschältsgebahren nur widerwillig übergeben und weil jede Colonialwaaren- 
Theefanne, 1 Blumentiſch und 
1 Partie Topfgewächſe, 
alle Buchhandlungen, Poſtanſtalten (Poſtzeitungskatalog Nr. 104 4a) 
und Zeitungsſpediteure zu beziehen. Probenummer vorräthig. 


d 


17 


vor Allem weite Kreise des deutschen Publikums die Handlung erfahrungs- 
ſowie im weiteren Nuftrage: 


entschiedenen Vorzüge des einheimischen Fabrikates s gemäss das beste, r- 

g folgreichste Mittel zur Hebung des 
2 birk. Bettgeſtelle mit Sprung⸗ 
federmatratze, Keilkiſſen und 


noch nicht entsprechend beachten. J 
Voallkommenste Garantie für die Lieferung besten deutschen Fabrikates | gesammten Waarenumsatzes. Unsere 
bieten diejenigen Magazine, deren Inhaber sich durch Diplom als Mit. affeebrenner in Grössen von 
1 mah. Kinderbettgeſtell glieder der „Concordia“ ausweisen. (8542 | 3 bis 100 kg Inhalt, auch brauchbar 


Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen | Expedition der Bunten Welt in Berlin W., Mohrenstrasse 33 60 zum Rösten von Cacao, Malz, Ge- 
ſofortige baaxe Zahlung verſteigern. 5 „Concordia 4 treide, Feigen u. s. w ergeben 
Die Beſichtigung iſt Sonnabend, Verein deutscher Nebmaschipen-Fabrikanten und -Händler. wesentlichste Ersparnisse an 
den 9 d. Mts. geſtattet. (4068 5 6... Sn lu sun i Zeit- aus DEE all, des daheı- 
itz 9 im Betrie at ren 
Stützer, Nervenstärkendes Heilmittel. * Emmericher Maschinen- 


Fabrik und Eisengiesserei 
van Gülpen, Lensing und 
ven Gimborn, 

Emmerich am Rhein. 

Auch nach Westpreussem 
bereits eine grosse Anzahl Kaffee- 
brenner geliefert. 

Abschlüsse durch Nd. 
Mollenhauer in Danzig. _ 


Das bedeutende 


Gerichtsvollzieher, 
70 „Danzig, Schmiedegaſſe Nr. 9. 


J. der Eduard Wiens ' ſchen Con⸗ 
J cursſache ſoll eine Abſchlagsper⸗ 
1510 olgen. Bei einer verfüg⸗ 
baren Maſſe von 12313,94 K. find 
zu berückſichtigen 601,65 K. bevor: 
rechtigte und 58561,49 K. Forderungen 
ohne Vorxrecht. (4202 
Tiegenhof, den 7. Oktober 1886. 


argestellt ven 


= 50. Fried. Hausmann Gledtt- wathehe, 
N St. Gallen (Schweiz). 


und Diejenigen, welche davon gebrauchten, sind die eifrl Verbreiter 
R 8 rn Sr Ki 192 nn 2 nge 0 e 90 
eiten, HAmorrho eschwerden, Ke und wir 0 
Vordannn ernd kerzen Diesen Adden? So te- und 


did eser dnn Essenz 


Der . 1 AR ag * 725 5 — ; Beitfedern-Lager 
P 'arkerhnin Bf > 31 A Krane tom — 1 3 un 
Baugewerkschule Illuſtrirtes Familieublatt. eee e b eee. 


Preis pro Quartal 2 Mark 
beginut am 1. Oktober ſeinen neuen Jahrgang. 
Beſtellungen durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 


ii . oe R (nicht unter 10 8) gute neue 
Echt zu haben in Danzig in der Flephanten er Bettiedern für 60 3 das Pfund, 


5 5 Ä - vorzüglich gute Sorte 1 K. 25 g, 
prima Halbdaunen nur 1 . 60 „ 


zu Deutsch-Krone. 


Winter⸗Semeſter 1. November, 
Schulgeld 80 K (37867 


9 ; rima Ganzdannen nur 2 di 50 

i 15 I Wrobe-Rummeru gratis durch ale Buchhandlungen oder direkt Lessers — = Beſtes Mittel, um 5 Bake zum Koſtenpreis.— 

zur Wiederberftellung der Ratha⸗ von der 8 & EI Sa nee nn 1 8 5 u 1 Break 

kinenkirche Oppenheim am Daheim⸗Expedition in Leipzig. 5 Arakle 1 in ee i „ Umtan geftattet. (8897 

NMhein. Conc. in der ganzen 4 8 S entbehrlich für Fuß⸗ ® Fl. 60 N Ith ihm U. 19 & 

Reuß. Monarchie, „Großb. 5 e keiſenbe, Reconvales⸗ iel 

Heſſen u. and. deutſche Staaten. dLefaudßents⸗ Si 2 centen ꝛc. boldn 1 | Zahn 

0 Ziehung 14. Oktober. W E 5 t H N N h 82 & Ung⸗mein weich und All 8 aljer- Wasser 

Hauptgemw.: 12000 K. „ Ernst Haas & Sonn, Herrenfscken und angenehm im beſeitigt jeden Zahnſchmerz ſofort und 

S 50% N Neuhoffnungshütte, Sinn (Naſſau) Tiaten anernd. | ol 

3000 K. teu 9 5 au). Damen ſtrümbfe. dauernd. 
> 1 5 # IS ABLE S. Goldmann 4 Co., Dresden. 
NSOMSTSP. u haben in Danzig bei Herrn 


8 
Zu haben in allen feineren Strumpfwaaren⸗, Wäſche⸗ und Herren⸗ Albert Reumann 
artikel Geſchäften. — Nur echt, wenn jede Socke und jeder Strumof „Leſſer gg e Pal 
Durable“ geſtempelt und jedes Paar durch einen, mit obiger Schutzmarke = Jombart | atent- 
verſebenen Verſchlaß verbunden ilt, worauf gefl. zu achten. — Alleinige SGas motor. 
Agentur für den Engroß- Verkauf Hamburg, Bergstraße 12, Lesser. Kiacfggg te, 


aller Länder werden prompt u. korrekt nachgesucht 4 Construction, 
4 Geringster 


P ATE. VII. durch C. Kesseler, Pat.- u. Techn. Bureau, Berlin 
1 N S. W. 11, Königgrätzerstr, 47. Ausfährl. Prosp. gratis. gasperbraueh!“ 


D 
r i 5 
0 2 Ruhiger u. 


156, 1000 K. 1 

5 2 5002500 4. I 

1306 Gewinne: 43006 Ak 
Lonje a 2 K, 11 Looſe 20 K, 

zu beziehen durch alle Loos⸗ 

aeſchäfte, ſowie durch die eneral⸗ 

Agentur i 

A. Eulenberg, Elberfeld. 

Lotterie⸗ u. Bankgeſchäft. 


Garantirte Leiſtung von 100 bis 10 000 Liter pro 
Minute. (3887 


Vereinfachte Conſtruction. 


Jede Nummer ſtets auf Lager. 
Proſpecte 1 Preisliſten gratis und 
ranco. 


= — 
; TE; N 
ne : A > 


Präparirtes Hafernehl | 


ee RET 
In Danzig bei: von Dr. Harder, Ohra bei Danzi nere ce sel 
Tbeod Bertlüng, Gerbergaſſe 2, . ’ ra bei nzig, P Kneifel ie Kira 3. Gang 
Carl Feller, Jobannisgaſſe 36, vorzügliches billiges und bequem perwendbares Nührmittel für Haushaltung, 1 An HKC b 1255 aeg 5 Billiger Preis! 4 
Geurg Möller, Jopengaſſe 55, Kinder⸗ und Krankenpflege, vielfach ärztlich empfohlen, ebenſo löslich und Hiermit bezeuge ich Endesumerſchriebener Herrn Kneifel in Dresden 9 Austellung 


den auch bei mir gehabten außerordentlichen Erfolg, nach dem ich, wie die , leicht, 
geſemmten Einwohner der Kreisſtadt Calau wiſſen, ſeit Jahren ziemlich! 8 reh 
ohne Kopfhaare war. Alle nur erdenklichen Mittel wandte ich an und alles e wedelt 


Rn 125 on durch us 1 55 om duni 95 Alba —n 
aar⸗ und Barterzeugungs⸗Tinctur, brauchte fie ziemlich 2 Monate genan | 1 
nach Vorſchrift, und ſah ſchon in den erſten Wochen den heilsamen Erfolg Kartsſfeldämpfer 


Adol Bohl, Grü 5 verdaulich als anderes Hafermehl, iſt ſtets zu haben bei Herren: H. Entz, 
15 . . 21 Ludwig Mühle E. Goſſing, Magnus Bradtke, Beruh. Braune, Carl 
So 

ts 


109014 mV 


? = Schnarcke, C. N. Pfeifer, Albert Neumann, V. L. v. Kolkow, A. W Prahl, 
aaa Boenfen werben aller f | act Kia, W. J. Schulz, O. Schulz, Nip. Nzmer Arndd Nah 
N 1 Raths⸗Apotheke und Neugarten⸗Apotheke Carl Köhn, Danzig; Apotheker 
. ; Er: Gerike, Ohra; Joh. Entz, Stadtgebiet; Paul Goehrke, H. H. Bien 
Apotheker P. Uebe’s Nachf., Guſtav Löſchmann, e Robert Zube, Apotheker e 
0 


t = Magierski, Dirſchau; Herrm. Hoppe, Herm. Loewens, Marienburg; 
Pflanzen Nahrung, Schicht, Benno Dab Nac fl. Elbi * de 


See 


2 


derſelben. Jetzt bin ich zu meiner und aller meiner Bekannten Freude wieder ; 2 : 
im Befi der mir feit Inbren fehlenden Kopfhaare. Allen daran leidenden gt N d i 
g 1 bing; R. Kroll, Dt. Cylau; Menſchen empfehle mit Freude und Danlbarkeit ich dieſe faſt wunderbare“ mauerung und freiſtehend 
unentbehrlich für alle Blumen⸗ Julius Kuntze, A. Helm, Apotheker Stolzenberg, Marienwerder; B. Tinctur. { h Ä (3508 empfiehlt 
Freunde, Düfter, Fritz Kyſer, Apotheker Roſenbohm, Graudenz; D. Lublinski, Schwetz; L. Tubiel, Schneidermeiſter, Kreisfladt Calau, den 5. Septbr. Be⸗ 

das beſte und erfolgreichſte Dünge⸗ Emil Mazur, Emil 1 70 Bromberg; N. Rütz. Thorn; W. Schendel, glaubigt (L. S.) Die Polizeiverwaltung J. A. Zielecke N Neubäcker 
mittel für alle Topfgewächſe, empfiehlt] Lauenburg; A. J. Bell's Nachf., F. R. Haebler, H. Noſenfeld, A, Aſtecker, Obige Tinkt. iſt in Flaſch. zu 1, 2 und 3 K. in Danzig nur zu hab 1e n 

Apotheker F. Fritſch. (4004 C. Rahnenführer, Königsberg; F W. Knorr, Culm, Gebr. Pätzold, Konitz. bei Alb. Neumann, Langermarkt 3 n. Herm. Lietzau, Holimarkt 1. Breitgaſſe 81. 3560 


Au! le: 24 * pr * * * 
\ 


PROSPECT. 


— — (L— denn 


Siprocentige Anleihe 


Provinz Buenos Aires 


Republik Argentinien) 
im Nominalbetrage von Mark 30 045 738. 


— 


= 


Die Regierung der Provinz Buenos Aires emittirt auf Grund des Geſetzes vom 23. April 1835 2 con aton aller Papier eld-Emiffionen der Provinz eine Anleihe im Betrage van: 
nom. Mark BU 648 738 Deutſche Reichs⸗Währung Gold. 


Die Anleihe iſt eingetheilt in: i f 
Stück 20001 Obligationen zu 500 &. Littr. A, | Stück 3000 Obligationen zu 5700 & Litte, C. 
25 045 2 A B 238 dh P. 


9 5 1 Obligation „ 23 H 
Die Obligationen lauten auf den Inhaber. „ i 
Die a wird in halbjährlichen, am 1. Juli und 2. Januar eines jeden Jahres fälligen Raten mit 1 5 J verzinſt und innerhalb 37 Bee vom 1. Jaunar 1886 ab nach Maßgabe des auf den Ol 112 
8 de ans zum Nennwerthe zurüdgezahlt. Zu dieſem Behufe wird bis zur vollſtändigen Tilgung der Anleihe am 1. November eines jeden Jahres der planmäßig zu tilgende Theilbetrag der Anleihe zur ug 
auf den 2. Jauuar des nächfolgenden Jahres ausgeleoit. ; 
ne Eye re findet ir 1. ng 1 d ar 1155 1 17 ib Aan er en 1 ann: 100 
ie Regierung der Provinz Buenos Aires hat das Recht, die Amortiſation nach ihrem Ermeſſen rſtärken. x \ a 
u A un Fahr ie in der e ene Pn vera Re BR Stern und, en e od Beevin nme 11 . et a ad 2 75 Hr . e Fe; a PT über 
nommen, alle Steuern und Gebühren, welche in der Provinz von Buenos Aires oder in der Argentiſchen Republi bupons oder gationen je n De ? 5 5 
ür den Dienſt diefer Anleihe wird das geſammte Baareinkommen der Provins tbant und ihrer Filialen überwielen (quedan afectadas), worüber ihr nach dem gegenwärtig beſtehenden Geſetze die freie Verfügung anfteht. 


Zu dieſem Dr fe wird dieſelbe ein Special: Eonto einrichten. 


15 er 


ie Coupons und gezogenen Obligationen find 


Berlin bei der Deutſchen Bank, 5 in Frankfurt a. M. bei den Herren Gebr. Bethmann, 
ka 1 den Herren Mendelssohn & Co., „ der Dentſchen Vereinsbank, 
„ Bremen „ der Biemer Filiale der Dentſchen Bank, „ Hamburg „ der Hamburger Filiale der Deutſchen Bank, 


. „Frankfurt a. N., der Frankfurter Filiale der Deutſchen Bauk, N „ dem Herrn Paul Mendelsſohn⸗Bartheldg, 
ſowie an den ſonſt noch zu beſtimmenden Plätzen zahlbar. EN ; i 
ie Obligationen werden mit halbjährlichen Coupons über die Zinſen vom 1. Juli 1886 ab, beginnend mit dem am 2. Januar 1887 fälligen Coupon Nr. 2, ausgegeben. 
Im Uebrigen wird auf die auf den Obligationen abgedruckten Anleihebedingungen verwieſen. M 
Die Provinz Buenos Aires hat einen Flächeninhalt von 310 307 Quadrate Kilometern und eine Einwohnerzahl von 750 000 Seelen. ; die 
Laut Nationalgeſetz vom 21. September 1880 hat die National⸗Regierung die Verzinſung und Tilgung der geſammten bis zu dieſem Tage von der Provinz aufgenommenen ulden übernommen. Seitdem bat 
e 3 Garantie Mir die von der Weſtern Railway of Buenos Aires ausgegebenen Obligationen, für eren Werzinſung und Amortiſatien die Einnahmen dieſer Bahn bisher bolffürdiee Deckung geliefert haben, noch 
olgen ecten Anleihen emittirt: 
Dsl! „99800 


2) die Anleihe von 1888 n 5 ; 2 1 1 . . „ 2 254 100 


Gewinn- und Verlust- Conto 


Der Voranſchlag des Budgets der Provinz für das Jahr 1887 lautet wie folgt: 


; N a Wi |} Debet. der Provinzbank von Buenos Aires pro 1885. Credit. 
4 Einnahme. $ Ausgabe, | — — mn a 
euern J 1.000.080 ntlihe Schuld 3091 219 64 „. a, 5 
I  Stempelyapter 2 m. nu. 800 000 Heede der Node 5 . 317 114 , EN ra 210056 28 Per Mietben » >» « 4546 
| Kennen i 600 000 Exekutiobehörden . e 40 284 : 252728187 „ Dise ee 
| ubabnen, » © 2 202000: 610.000 Mader des Innern 2418 250 1 ropift onen 293 800 48 % Neunten , =». 
| ante VGF Miniſterium der öffentl. Arbeiten 1030 299 „ ee „ 1 115 5 ln a a aus Staatspapieren. 
FF i ini e 502 62 1 . 5 . 
— — Acer rn Allgemeine Untoften. - - - - 722 120 67 „ Anrechte auf Landverkäufe 


81 7490 C000 7 399 796 64 


| 52.017 174 ||| „ Verſchiedene Debitoren 


tape. N 
„ Hypothekenpfandbriefe Serie B. 147 096 82 „ Filialen 


Die Provinzbank von Buenos Aires hat die nachſtehende Bilanz pr. 31. December 1885 veröffentlicht: be J ee 4555 5 , a 1 
2 „ Gerichtsloſten. 15 5 . 
B ilanz 2 „ Goldprämie e 12 279 27 
| der: Provinzbank von Buenos Aires und ihrer Filialen per 31. December 1885. „ Filialen ee 74.603 69 
| Debet. Crodit. ' 5 1 5 a 
7. e Gewinn Vertheilung: 


4 34300 178 28 
J 86615391 61 


1 9 8 292 686 ae. Bi; au ** Seh au 4 20 . . . 
DENE, ere der Nation 
1 „Prodi; 

„ Municipal⸗ Bonds ... -» 
H a ae Wechſel u. Effekten 


die Provinzial⸗Regierung 

Abgabe a. d. Behörden 70 923,45 

t. 70 Aa 30./10. 1872 310 000,62 
ibungen auf konto N NED”, i 2 

iverje Debitoren . 636 025,02 1016949 09 | 7 


$ m/n| 8205 117 23 


Per Waſſerleitungen und Canaliſation 
„ Hypothekenbank 


5 757140 913 48 
121495 a 


Gold-Bilanz am 31. December 1885 der Provinzbank. 


1 hr 11 e run (einge Inate iM 
372 85 und andere nicht eingeg. Außen⸗ 12 
8514471 fand „1040 . — 
J Berike in Siontäpapieren. 1409 0000 EEE e een ; 1 5 
05 erthe in Staatspapieren. 2 > ES, N 
„ Noten der Nation bank e 455198 — An verzinsliche Depoſiten 16 589 154 || Per einzukaſſ. Wechſel und Effecten ‚m 
„ Beſtand in La Plata und den „ umlaufende Chequets 2047 803 91 „ Soldwechſel e ee 77 
Fillalen „ 252188 % r „ Ei‘ Dig. - > =. > A 
„ zum Umlauf nicht mehr geeignetes . . „ Beſtand an bagrem Golde 30 
und deshalb außer Verkehr geſetztes 4 " ODER 
A 2 Papiegdel ß; MO 38 569 re RM . Z " „ Kupfer — — 
$ mn J 154 003 139 fle . $ mn 134 003 139 160 8540 994 13 ö $ m/n 5 


Berlin, den 28. September 1886. 
G. S. Martinez, 


Vertreter der Regicrung der Provinz Buenos Aires und der Provinzialbank von Buenos Aires. 


nom. Mark 50 045 738 


5 zige Obligationen der Provinz Buenos Aires unter nachſtehenden Bedingungen zur Subfeription auf: Den 
1. Die Subſcription findet am 


Dienſtag, den 12. Oktober er., von 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags 


Auf Grund vorſtehenden Proſpekts legen wir hierdurch obige 


in Berlin bei der Dentſchen Bank, in Frankfurt a. N. bei der Frankfurter Filiale der Dentihen Bank, 
„den Herren Mendelsſohn & Co., „ „ Deuntſchen Vereinsbank, 
„Bremen „der Bremer Filiale der Dentſchen Bank, „Hamburg „ „ Hamburger Filiale der Deutſchen Bank, 


„Fraukfurt a. M ö „ dem Herrn Paul Mendelsſohn⸗ Bartholdy 
ſtatt. Eine jebe Stele bat das Recht, die Subſcription bei ihr auch ſchon vor Ablauf, der feſtgeſetzten Zeit zu . 8 
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= Die Butheilung erfolgt 90 bald als möglich nach Schluß der Subfeription durch Schriftliche Benachrichtizung der Zeichner. Die Höhe jeder einzelnen Zutheilung iR dem Ermeſſen der Subſcriptionsſtelle vorbehalten. 
u. 


. a 1.0. December cr. ; 
abzunehmen. Vis zur Fertigſtellung der definitiv th 2; i g i 4 Co., der Firma Gebr. Bethmann und der Deutſchen Vereins ’ 
JJ... br Safe gen Wfaiite Suhl aaa bemnlere Deutung 


Berlin und Fraukfurt a. M., im October 1886, 


Deutsche Bank. | Deutsche Vereinsbank. 
Mendelssohn & Co. Gebr. Bethmann. 


| o Tamarinden-Conserven.e © 


55. P le — — — bat aan En Pa N ET ene — an 
Lungenleidende „Preußiſche HalzzeitungKönigspergi. Pr. 7 7 g a 
Hilfe dur Sehra: rſcheint 1—2 Mal wi : j 1 5 P. N 1 allein. 8 otha. 
g e ng a nn Da at on a a reinen Sa | U LLOLLL OLE ee, Kanaren: 


Auswurf hört nach wenigen Tagen Preis des eleg. geb. Bandes 1 Mx. 0 
auf. Viele, ſelbſt in detzweifelle 2a. 209 Werke aller Nationen enthaltend, gratis u. franko von jeder Buch- 


Fällen fanden völlige Geneſung, ſtets handlung, wie von W. Spemanm in Stuttgart. 


aber brachte fie ſofort Linderung. a 
Patent Naſenklemmer. 


Katarrb, Huſten, Heiſerkeſt hebt fie 
Dieſer von uns gauz nen con⸗ 


ofort und leiſte bei ſtrenger Befolgung 
5 Pr Vorſchrift für Erfolg Garantie. 

ſtruirte Klemmer accomodirt fi vermöge 
feiner ſedernden Backen jeder Naſe, fällt 


ro Flaſche mit Vorſchrift verſende 
1 franko gegen Vacha e 

d nicht ab, drückt nicht und iſt äußerſt ſolid. 
Der Preis iſt in flacher, haltbarer 


Eis 


ae 


tin Ziemssen, 
Langenmarkt Nr. 1, 


N x 8 f 
Muſtkalien⸗ u. Pianoforte-Handlung 
90 Großes Muſikalien⸗Leihinſtitut, 
a (25 000 Nummern) 
beſonders reichhaltig neben der Clavier⸗ und Geſanglitteratur auch in 


Const 


dauung und Appetit nicht Hörend, Vertrag 
für den ſchwächſten Magen. 
Preis 1 Schachtel 80 Pf. in den Apotheken. 


5 Alle Präparate diefes Namens find 
Rahahmungen; man perlänge ausdtud- 15 
ih Kanoldt’ie Gonlerven. % 


mittelten gegen Beſcheinigun 
er Ortsbehörde oder des One, 


Kunden bees Apotheker Bunde, i | Rickelfaffung De Re . clean na 
roda. 351 5 „ . ; lle Streich ente 5 ER U b mer Verschwiegenhe 
Dr. med. Hichaeli PB Wa 5 für alle Streichinſttumente iR in Stahl vernickelt, ſehr elegant und leicht „ „ 6,50 K. ohne Aufsehen werden Er brieflich, 
Ma ensalı Bücher-Novi äten⸗Leihbibliothek 1 Su b En NR 1 ar a RU e ee e „ = 4 1 3—2 Tagen 220 5 
f in Gold, 8 karätig ſtar k „ „ 20, ibs-, Frauen- und Hau eit. 
— 45 in Gold, 14 karätig kräftig .A. zo wie Sehwächerustände jeder Art 


7 7 9 A N 2 5 vr . 7 
Preiſe find mit ſeinſten Gläſern, Verſandt umgehend gegen Nachnahme zründlich und ohne Nuchtheil geheilt 
oder Vorher⸗Einſendung des Betrages. Umtauſch und Auswahlſendungen | durch den vom Staate approbirten 
bereitwilligſt. (8205 | Spezislarzt Dr. med. Meyer i. Berlin, 


Sedelmaler & Schultz, Optisches Instltut, mn en Van ee 


Stettin, Königsſtraße 3. zweifelte Fälle ebenf, i. sehr kurz, Zeit, 


Kaths apotheke Jenn. 


Hundert Centner 


> ‚Malzkeime 
at abzugeben die Brauerei von 
Mayer, Pfefferſtadt 54. 


Pianoforte- Magazin, 
Vertreter von Ernst Kaps-Dresden, Eduard Westermager- 
Sr Berlin, Fischer & Fritzsch-Leipzig. 

Clavier Vermiethungs⸗Geſchäft. a 


3 RER 


Ohra niedergela ſſen. NER, _WOLL-REGIME. 8 
Meine Wohnung ift im Haufe des / SEN \ Grösster Schutz gegen Kälte u.Hitze ©% N 
Herrn Apothekers 414% E of f 

Dr. Hennig, prakt. Arzt. * 


H. Her tell, 


5 Su IA 
Lehrer für kaufm. Wiſſenſchaften. Lens 
Frauengaſſe 43 parterre. 1728 


5 5 175 
Schulbücher | \ i $ramlirt mit goldenen Medaillon. 


Wörterbücher und Mlanten U Illustrirte Kataloge Sratis. 


13 b 
für ſämmtliche Lehranſtalten find anti⸗ fabrik Niederlage bei: 


maxiſch zu herabgeſetzten Preiſen und Gr. Wollwebergaſſe 4. 
auch ganz nen in neveſten Auflagen 
gut gebunden vorräthig in der Buch⸗ — — . 


* 


ER * 


gut gehmaden 157 K» _ 
A. Troslen. e | Der Ausverkauf 
Gut erhaltene, no 1 des Leinen⸗ u. Wäſche⸗La ers der Firma > 


Bacher werben ſtets gekau 


Hühneraugen, 


[Caesar Zimmer, 
wird fortzeſetzt. Vorräthig And nech: 


Potrykus & Fuchs. 


ohlenmarkt 15 


5˙% ige Anleihe 


(Republik Argentinien). 
Die Zeichnung auf obige Anleihe, welche in Stücken 
a Mk. 500, 1000, 5000 


ausgegeben wird, findet 


Dienſtag, den 12. October er. 


“ zum Eure von 80½ 4 ſtatt 
! As meldungen nehmen 


koßenfrei entgegen 


s- Verlegung. 


Mit dem bentigen 


Provinz Buenos Aires 


ara Wi 


eingewochfene Nägel, Ballenleiben wer: | e . Darren, e 

Bon mir ſchmerzlos entferut. ! Unte Heide . Ti 5 Taſchentüche „ A 2, H . And ein Ts - 

ee concch. Hühners Reoltirbedincher, Ehiken. Sa e. nie ei, e a Mannfacturwaaren⸗, Leinen⸗ und 
Hili 1 + ; 


> N Tobiasgaſſe, 
gegeiſt⸗Hoſpital ai dem Hofe, 
I: us 75 Tr. Thüre 23. 


Vamenſſizhüte 


wäſcht, färbt, modernſirt 


Kragen, Manſchetten, Sblipſe, Sblivsnadeln ıc. ꝛc. 


Die Nepoſitorien ſind ebenfalls noch billig abzugeben. 
Der Liquidator 
der Fir 


gez. Ed. Büttner. 


ſchuell und gut x 
PER 5 4 Geöffnet von 9—1, von 3-6 Uhr 14211 
August Hoffmann, Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe ich mein Lager von 


Strohhutfabrik, Hl. Geiſtgaſſe 26. 
Neue Hüte empfiehlt in großer Aus⸗ 
wahl zu billiaen Preiſen. (3525 


Brillen, Pince-nez, Barometern, 


zu jedem annehmbaren Preiſe. 


M. Rauch. 
Die neueſten verbeßerten 


4260) 


Chocoladen 


und Cacao's 
der Kgl. Preuss. u. 
Kais. Oesterr. Hof-Chocol.-Fabr.: | 


Gebr. Stollwerck 
in Köln. N 
26 Hof-Diplome, 
27 goldene, silberne und 
bronzene Medaillen. 


Reelle Zusammenstellung 
der Rohproducte. 
Vollendete mechanische | 
Einrichtungen. 
Garantirt reine Qualität bei 

mässigen Preisen. 


Firmenschilder kennzeichnen 
die Conditoreien, Colonial, De- 
licatess- und Droguen-Geschäfte 
‚sowie Apotheken, welche 


Stoliwerek’sche Fabrikate 


und 
Badeſtühle 
mit und ohne Waſſer⸗ 
leitungsanſchluß 
um für A Pf. Kohlen 
ein warmes Bad her: 
zuſtellen, bdbe 
complet im Betrieb, 
i zur geſälligen Anfict. 
g 5 aaufgeſtellt u. empfehle 
dieſelben unter jeder Garantie zu reellen billigen Preiſen. 


H. W. Spindler, 


Hintergaſſe 17 und 18. 


Farben, 


metallische wie Erdfarben, Farben in Oel gerieben, 
Lacke, Firnisse, sowie technische Artikel 
für alle Branchen der Gewerbe-Industrie 


oflerirt die Handlung von 


Bernhard Braune, 
08° Danzig. 


n ötegjährıger 


Ausv 
zurückgeſetzter Stickereien, 


os 
der b Heilpflanzen 
des Morgenlandes deſtillirt, wovon jede 
einzelne noch heute als Heilmittel den erſten 
Platz einnimmt, bedingt durch die Zuſam⸗ 
meuſetzung bei dem Gebrauch der Tropfen 


hat begonnen. 
J. Koenenkamp, 
. 15, Lauggaſſe 15 


Feuerſpri 


ae vorzüglicher Conſtruction, in verſchiedenen af 
rößen, mit vierrädrigem Wagen, mit und ing 
2% ohne Waſſerkaſten, Saug- und Druck⸗ 
ſchläuche, wie ſolche vielfach geliefert und 
vom Landrathsamt empfohlen, fertigt und 
halte Probe⸗Spritzen am Lager. 


ig, W. N. Neubäcker, Breilgaſſe 


Kupfer⸗ und Meffingwaaren⸗Fabrik. 


i ke in Dirſchau, 
in der Raths⸗Apotheke und in der 
Apotheke zum goldenen Adler in 
Marienburg, Apoth. F. Wendt 
land und Aporheker C. Radtke in 
Elbing. Ferner zu beziehen durch 
Albert Neumann in Danzig, Fritz e 
Kyſer in Graudenz. [3512 in 


2 2 
Blumenzwiebeln: 
vorzügliche holländiſche Hyacinthen, Tulpen, Croeus, 

Narziſſen, Tazetten, Kaiſerkronen ꝛc. 
in großer Auswahl zu billigſten Preiſen. ng 
Für Sortenechtbeit garantie ich und erſetze nicht angewurzelte. 
Nach auswärts Packung ei. 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei M. W. Schmidt, 

5 II. Neugarten. 

Danzig, Blumen⸗Geſchäft Langgaſſe 81, Ecke Wollwebergaſſe. 


. 


Das goldene Buch für Männer 
als Nanuſkrigt ſär Patienten gen 
empfohlen u. tft von und gegen Zaßlun⸗ 
von 1 NE. (Briefmarken) zu beziehen 
Deutsche Gesandbeits-Cempag 


Lerlin S W., Eindeußraße 12. 


Ganz vorzügliche 


drriblättrige Myrthe]; 


zum Laubhüttenfeſt 


Fabrik: J. Paul Liebe — Dresden, 


vorheri Caſſa⸗Einſend 5 Ki 

3 1 1 Einſendung 5 Kilo 
3 Körben a franco K. 2,50 2. 

A. Watz & Co., Werſchetz Süd⸗Ungarn). 


200 Etr. weiße 
Eßkartoffeln 


franco Bahnhof Mlecetop verkauft 


M. F. Bahrendt. 
Altmark. 


„bei Abnahme von 


: PR PR) 
Fr. Ra. Liebe's Malzextract-Bonbons, 
i 0 Raabe, en ne Dante DEN ae 
Langefuhr. en e eee eee 
Weintrauben ss | FFT 
Ei vom Stocke, verſenden in 5 Kilo ER Ss, o- 8 18 Meisch-Extrael 
ee Ve 
e, ond, Fleisch-Bouillon 


weiteren Zusatz; 


55 Fleiseh-Pe ton, assimflirbares Nah 


Stärkungsmittel für Magenkranke, Schwache 
Reeonvaleseenten. f 


"Eingres-Lager bei den Correspondenten der Compagnie Kemmerich: 
Brückner, Laube & Cu. Verlin C. Neue Grünſtr 11 
Hauptdepot für Danzig und Umgegend bei den Herren Philipp 


3974) Danzig, Milchkannengaſſe 23. 


ma Caesar Zimmer. 


Theater- und Marine-Perspectiven, 


Thermometern, Reisszeugen ele. 


Bade - Einrichtungen 


ü— ę:ä— —üH——ęHͤ — — ͤ ä üäĩ— — 
er 


erkaufl 


gezeichneter Weisswaaren, Hotz und Korbwaaren 


(3506 


— — — 
zur sofortigen Herstellung einer nahrhaften, 
vorzüglichen Fleischbrühe ohne jeden 


wohlschmeckendstes u. leichtest 
rungs- 


Man verlange nur echte Kemmerich'sche Fleisch- Präparate] — 


4 Stelter, 


an Wäſche⸗Geſchäft 
Holzmarkt Nr. 19. 


Ich werde wie 
und bite ich mem neue 
2 Hochachtungsvoll 


4181) 19, Holzmarkt 19. 


eughauſe. 


g neben dem gene 
Gummiſohlen en 


Damenſohlen „ 2,25 
nach meiner Methode bei mtr. befeftigt, gewähren 


* 


Kinderſohlen „ 2.— 


7 


angenehmen, ſicheren Gang und warme Füße! 


Special⸗Geſchäft für 
Obſtbäume, 


vorzüglich geſchult, ſtark bis ſehr, in 
beſten Sorten, 


holländ. Linden, 


extra ſchön, in allen Stärken, empfiehlt 
zu ſehr mäßigen Preiſen 
Die Gärtnerei 


m 


5 


de 


daß mein 


80 Geſchäft 


von (9385 
A. Bauer-Danzig. 
Prima⸗Heikshlen 
für den Hausbedarf offeri rt 
billigſt franco Haus | — 
Th. Barg, 
- | Eomtoir: Hundegaſſe Nr. 36. . 


Lager: Hopfengaſſe 35 und Milch⸗ 
kannnengaſſe 22. (3524 


Melzeraafie 1 


Prima 


zu Burgkemnitz 
(mit Eisenbahn und Poststation, i 
Kreise Bitterfeld) empfieblt ihre 
innen und aussen glasirten 


Thonrohre 


und Facons in allen Dimensionen, von 
höchster Widerstandsfähigkeit. 


Futterkrippen, Tröge ele 
Damentuch, 


Ia Qualität, in modernſten Farben, 
für elegantes Herbſt und Winterkleid, 
Lama⸗ und Negenmüäntelſtoffe verſende 
in beliebiger Meterzahl zu 
preiſen. Proben franco. 

Max Niemer, Sommerfeld N., L. 


ö Nur beſte „ 
Oberſchleſiſche 
(Königin Louiſen⸗ Grube) 
ſowie Engl. Stück⸗, Würfel-, 


Coaks 


empfiehlt bei 


Sandgrube 23. 


bisher nur beſte und reellſte Fabrikate führen Bi 
8 Unternehmen gittigft unterſtützen zu wollen. 


B. Grossmann, 


Carl Bindel, Gr. Wollmebergaſſe 2, 


ſohlen K. 2,50 pr. Paar, 


doppelte Haltbarkeit gegen Ledersohlen, 
Gummiwaaren. 


ginne 
der Schule 
erlaube ich mir einem geehrten 
Publikum ergebenſt anzuzeigen, 


Papier⸗u. Schulutenſilien⸗ 


mit Heſten vorſchriftsmäßiger 
Liniakur, ſowie mit allen gang⸗ 
baren Schreib-, Zeichen- und 
Mals⸗Utenſilien verſehen iſt und 

ich daſſelbe beſtens empfehle. a 


Elise Viegut, 


Alice und oberiätefiie | 
u. Nußkohlen 
in vorzüglichſter Qualität 


besten enslschen 


5 in beſonders ſchöner Onalität 1 
zieferung nach 
Gewicht pro Laſt v. 60 Ctrn. We 
zu billigen, aber feſten Preiſen 


8 J. H. Farr, 5 


M Hauptlager: Steindamm 25 5 
Verkaufplatß: Schwarzes Meer 3 B 


Cirea 300 Ctr. Eis 
find im Ganzen, auch getheilt, n 
verkaufen bei 70 

C. H. Riesau 


S TTT 

5 2 — 2 

Fine renommirte Ziegelei, 
1 . u 

„ krankbeits halber 

3 17 75 Zur Uebernah. 1. 10 000 f 

erferr erlich. Adreſſeu unter Nr. 4288 

in der Exped. die er Zeitung erbeten 


Ein Reſtaurant, 


nachweislich gute Nahrung ſtelle, 
andehalber ſofert zu Laer, Ei 
Mi lichernanme 4 6000 dl. erforderlich 
a Adreſſen unter Nr. 4249 in det 
A | Sxpeb. Veler Zeitung erbeten. 


Ein noch zut Geld Be 
N einthärig. Geldſpim 
wird zu kaufen geſucht. 
ö Adreſſen unter Nr. 4219 in der 
Exped. d. Ste. erdeten. i 
15 000 Mi. hinter Dank 
1 geſucht. ER Gas 


2 4 werden 


unter 108 poſtlagernd Pelplin erbeten, 
u 6009 möchte mich bier 
auswärts au e. rentablen 
als thätiger Mitarbeiter betheiligen. 
Adreſſen unter 4184 durch die 
Expd. dieſer Zeitung erbeten. 
4 
30 000 Mark 
werden zur erſten Stelle auf ein new 
ausgebautes ſtädtiſches Grundſtück in 
beſter Geſchäftsgegend ſogleich alan 
Offerten unter Nr. 4200 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
Für mein Colonialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche einen 
Lehrling. 
Hermann Rieſe, Kohlenmarkt 29. 
Solide Vertreter 
von einem leiftungsfäbigen Bordeaur⸗ 
Weinhauſe geſucht. fig Be 
dingungen. Offerten u. L. R. 101 
poste restante Bordeaux. 3335 
Vertreter -Geſuch. 
Eine leiſtungsfähige Wußtzen⸗ und 
Spielwaarenfabrik Tharingens ſucht 
tüchtige und mit der Kundſchaft ver⸗ 
traute Vertreter, welche Preußen 
anz oder theilweise bereiſen. Gef. 
fferten unter Aufgabe von Refes 
renzen sub N. R. 959 durch Haaſen⸗ 


5 urch Hat 
ſtein & Vogler, Frankfurt a / M erb. 

Für mein Manufactur⸗ und Con⸗ 
fectionsgeſchäft ſuche ich per 1. Novbr. 


einen Verkäufer. 
A. Kirchner, 


(42% 


abet Schlee 
energiſch und erfahren, bei 
von Node oder 1. Januar geſucht 
Meldungen sub A. B. C. poſtlagernd 
Göttchendorf. a 


Eine geprüfte 


Erzieherin, 
die auch Muſik⸗ Unterricht ertheilt, 

wird für 7 Kinder zum 1. Jan. k. J. 
geſucht. Neflectirende Damen wollen 
unter Angabe des Gehalts ihre 
Zeugniſſe einſenden an ade 
Janzen, Campeuan per Thiergari 
Weſtpreußen. — Q 2⁰¹ 

Eine ſehr bedeutende Fabri feinster 
Liqueure und Punſche ſucht einen bei 
der Kundſchaft eingeführten 


Agenten 


gegen hohe Proviſien. N 
Offerten unter Nr. 4138 in der 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Nuß⸗ und Gruskohlen, ferner Beſtellungen auf 
Buchen: und Kiefern-, (fichten) 
Kloben⸗, Ofen⸗ und Sparherd⸗ 
Holz, Holzkohlen, Coke und 
Torf offerire zu üblichen Markt⸗ 


si 


wieder 
40. 


uimmt 
Hundegaſſe 


rothe Daber' ſche und 
weiße Kartoffeln 


entgegen Cemtoir 
4231 


preiſen ab Hof und franco Haus. 
ie Kohlen werden je nach Wunſch 
gewogen oder gemeſſen. Klobenholz 
iſt in Klaftern, ⸗Klaftern u. Metern 
auf meinem Lagerplatze aufgeſtellt, das 
mit ſich jeder Abnehmer von der 
Richtigkeit des Maaßes überzeugen 


kann . 8 
Es bittet um gütige Aufträge 


Adolph Zimmermann, 


Holzmarkt 23. 
Lagerplätze! Steindamm 12/13 und 

i Schilfgaſſe 1. 
Annahmeſtelle bei Herrn Unger, 
Langenmarkt 47. (4265 


Zur Reparatur 
ws immte 
Gummi ⸗Voots 
itte mir baldigſt zusuftellen. 


Carl Bindel, 


Gr. W 1 9 2. 


darauf Hundegaſſe 65 
nommen. Proben daſelbſt. 


Bedingungen zu pachten 
Zu erfahren in der 
Zeitung (4196) 


handlungenzu haben. 5 Jahre 
Gebr. DB in ar bis 
bei ſofortiger 
zahlung aus 


wichts und ei 
15“ an die Expedition 
erbeten 


[Enten, Kapaune ꝛc., gemäſtet, friſch 
Pfd. franco A. 6. — 
Saruch, Werſchetz, 


u. 
und 


Ein vierſpäuniges 


Bosswerk 


wird zu kaufen geſucht. Adreſſen unter 
Nr. 4268 in der Exped d. Ztg. erbeten. 


15 Stärken 


oder junge Kühe (bis 
hochtragend, vom Oktober 
is Mitte Dezember Talbend, 
Holländer oder dito Kreuzung, werden 
Abnahme und 
gutem Stall zu kaufen 
geſucht. Offerten unter Angabe der 
Race, der genauen Kalbezeit, des Ge⸗ 
des Preiſes unter „Stärken 
dieſer Zeitung 
; (4118 


Speiſelartoffeln. 


Von heute ab werden Beſtellungen 
entgegenge⸗ 


Jagd. 


‚Eine Jagd mit Hoch⸗ eder gutem 
Niederwild beſtanden wird bei günſtig. 


ſucht. 


[4 
Exped. dieſer 


ine Grauſchimmelſiute, 6 jährig, 
5/3“ Reit- u. Wagenpferd, ſteh 
zum Verkauf Mattenbuden 15. 


Baar⸗ 


Eine Buchhalterin, 


mit der einfachen und doppelten Buch⸗ 
führung, ſowie allen Comtoirarbeiten 
vertraut, geſtützt auf beſte Zeugniſſe u. 
Referenzen, ſucht Stellung. Gef. Adr. 
u. 4240 in d Exped. d Ztg. erbeten 
ins junge Dame, die beinahe drei 
Jahre in einem Wäſche⸗Con⸗ 
fections⸗Geſchäft die Stelle einer 
Caſſiererin und Verkäuferin vertritt, 
ſucht ähnliches Engagement. 
Offerten unter 4224 in der Expd. 
dieſer Ztg erbeten 


Ein Flötist 


wünfcht Unterricht zu ertheilen. 
Gef. Offerten unter 3153 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Neufahrwaſſer, 
Sasperſtraße 10. 


Zu April 1887 ſind 6 Zimmer, 
Kam mern, Küchen u. w. im Ganzen 
oder getheilt zu vermiethen. Näheres 
bei Eronmener. 1 


(4215 


; (4139 


D r 
Langenmarkt 13 iſt die e 
beftehend aus 6 Zimmern ne fi 
Zubehör zum April 1887 zu dermieth. 
Beſicht von 10—1 Uhr. Näb dal, HL 
Naftarie 20,1 iſt ein anftändıe und 
ſauber möblirtes Zimmer ſoſo 
an einen Herrn zu vermiethen. 
2 Dr 


2 


hillig zu verm., od. der Speicher mil 
Ho 


een 


erlag v. N. W. Kaffe mans 


t Druck u. 
i in Danzig. 


